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Allgemeine Hinweise

A Lesen Sie vor der Montage diese Montageanleitung

und die Sicherheitshinweise sowie die Betriebsanlei-
tung und die Sicherheitshinweise von Gerat / Maschine / Fahr-
zeug. Handeln Sie danach.
Bewahren Sie die Montageanleitung, Betriebsanleitung und Si-
cherheitshinweise flr spateren Gebrauch oder fiir Nachbesitzer
auf.
Montage-, Service- und Wartungsarbeiten diirfen nur von ent-
sprechend qualifiziertem und speziell geschultem Fachpersonal
durchgefihrt werden.

Sicherheitshinweise

Gefahrenstufen

A GEFAHR

e Hinweis auf eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schwe-
ren Kérperverletzungen oder zum Tod fiihrt.

&N WARNUNG

e Hinweis auf eine méglicherweise geféhrliche Situation, die zu
schweren Koérperverletzungen oder zum Tod fiihren kann.

AN VORSICHT

e Hinweis auf eine méglicherweise geféhrliche Situation, die zu
leichten Verletzungen fiihren kann.

ACHTUNG

e Hinweis auf eine méglicherweise geféhrliche Situation, die zu
Sachschéden fiihren kann.

Sicherheitshinweise

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr durch unsachgeméfle Montage!

Bei unsachgeméBer Montage kann es zu Beschédigungen, Fehl-
funktionen und Ausféllen an Geréat / Maschine / Fahrzeug kom-
men.

Lassen Sie Montage, Einbau und Anschluss nur von einer dafiir
qualifizierten Fachkraft durchfiihren.

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr durch scharfkantige Gegenstidnde
und Verschmutzungen!

Scharfkantige bzw. verschmutzte Gegensténde kénnen beim
Kontakt mit Bauteilen Beschédigungen wie Kratzer, Kerben und
Verformungen verursachen. Verschmutzte Werkzeuge, Lappen
und Arbeitsflichen kénnen irreversible Verschmutzungen und
Farbverénderungen verursachen.

Verwenden Sie ausschliellich geeignete, unbeschédigte und
saubere Werkzeuge und Hilfsmittel und handeln Sie umsichtig.
Legen Sie Bauteile und Geréte ausschlie8lich auf sauberen, ge-
polsterten Unterlagen ab.

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr durch nicht fachgerecht verlegte Lei-
tungen und Schlauche!

Durch nicht fachgerecht verlegte Leitungen und Schlduche kann
es zu Beschédigungen, Fehlfunktionen und Ausféllen von Teilen
bzw. Gerét / Maschine / Fahrzeug kommen.

Knicken Sie Leitungen und Schlduche nicht und belasten Sie die-
se nicht auf Zug, Stauchung oder Torsion.

Achten Sie auf scheuerfreie Verlegung und ausreichend Abstand
zu hei3en Bauteilen, fiihren Sie Leitungen und Schilduche nicht
tiber Ecken oder Kanten bzw. scharfe oder spitze Teile.
Unterschreiten Sie nicht die kleinsten zuldssigen Biegeradien.
Befestigen Sie bei Bedarf Leitungen und Schlduche mit geeigne-
ten Mitteln, schrdnken Sie dabei erforderliche Freiheitsgrade
nicht ein.

Verlegen und befestigen Sie Leitungen und Schlduche so, dass
sie nicht gequetscht oder gestaucht werden und nicht in Beriih-
rung kommen mit rotierenden Teilen wie z. B. Rddern, Rollen,
Walzen, Biirsten efc.

Beachten Sie die Warnhinweise in den Kapiteln!
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Geratebeschreibung

BestimmungsgemaRe Verwendung
Die Dockingstation ist flir den gewerblichen und industriellen Ge-
brauch geeignet, z. B. in Produktions-, Lager- und Messehallen.
Die Dockingstation darf nur mit montiertem Gehduse betrieben
werden.
Jede andere Verwendung ist unzuldssig und gilt als nicht bestim-
mungsgeman.

Geratebeschreibung
In dieser Montageanleitung ist die Montage der Dockingstation
beschrieben.
Mit der Dockingstation kénnen Maschinen des Typs KIRA B 200
nach dem Andocken folgende Aufgaben autonom durchfiihren:
e Flllen des Frischwassertanks
e Leeren und Spulen des Schmutzwassertanks
e Laden der Traktionsbatterien LIB
Die Dockingstation darf nur mit montiertem Gehduse betrieben
werden.
Jede andere Verwendung ist unzulassig und gilt als nicht bestim-
mungsgemaln.
Die Montage dauert ca. 45 min.
Geratelibersicht

() Gehause

@ Klappe

®) Positionscode

@ Zentrierkegel

®) Typenschild

() Befestigungsmaterial

@ * Schmutzwasserschlauch
Aquastopschlauch

(® Netzkabel

** Wasserstopventil

* erforderlich, nicht im Lieferumfang enthalten
** optional erhéltlich

() Dockingstation



(@) Frischwasser-Magnetventil

(® Schmutzwasser-Schlauchstutzen (DN 50 / NPS 2)
® Standfufy

(&) Netzkabelbuchse

Montagevoraussetzungen
Fir einen gefahrlosen und stérungsfreien Betrieb, miissen am
Montageort der Dockingstation folgende Voraussetzungen erfullt
sein:
e Frostgeschitzter Innenraum, der von der Maschine angefah-
ren werden kann.
e Lotrechte, ebene, feststehende Wand mit ausreichend Halte-
kraft (z.B. Beton oder Hochlochziegel) zum Anbringen der Do-
ckingstation.

L 3

e \Waagerechte, ebene, geschlossene Freiflache mit einer Min-
desttragfahigkeit in Hohe des zulassigen Gesamtgewichts der
Maschine.

Mindestabmessungen der Freiflache siehe Grafik.

Die Freiflache stets freihalten von Personen, Tieren und Ge-
genstanden.

Bei Bedarf Anfahrschutzvorrichtungen in den angegebenen
Flachen montieren.

() Freiflache

(® Dockingstation

@ Anfahrschutzvorrichtung (optional)

Flache far optionale Anfahrschutzvorrichtung

(® Wand

e Der Montageort und die Freiflache diirfen sich nichtim Bereich
von Ful3- bzw. Fahrwegen befinden und diirfen nicht von Pu-
blikumsverkehr frequentiert sein.
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o Netzsteckdose mit Schutzkontakt vorhanden, abgesichert mit
landerspezifischem Fehlerstrom-Schutzschalter, Anschluss-
werte siehe Technische Daten.

e Gebaudeseitige Frischwasser-Entnahmestelle vorhanden,
Anschlusswerte siehe Technische Daten.

e Gebaudeseitige Abwasser-Entsorgungsstelle vorhanden.
Diese ist bestenfalls ebenerdig gestaltet. Die Abwasserentsor-
gung ist jedoch bis zu einer Hohe von 15 cm gewahrleistet.

Dockingstation montieren
. Das Gehause an der Dockingstation demontieren.
. Die Dockingstation auf die gereinigte Bodenflache stellen und
an die Wand schieben, bis sie biindig anliegt.
3. Die Dockingstation an der Wand befestigen:
a Die Dockingstation waagerecht ausrichten und die Umrisse
der Langlocher an der Wand anzeichnen.
b Eine Bohrung mittig in jeder angezeichneten Markierung an-
bringen.
Nur so lasst sich die Héhe der Dockingstation spater nach
oben oder unten einstellen.
¢ Die Dockingstation waagerecht ausrichten und mit den
Schrauben an der Wand befestigen.
Fur die Beschaffenheit der Wand geeignete Befestigungs-
materialien verwenden. Der Schraubendurchmesser muss
6 mm betragen.

N =

Montagehohe priifen
1. Die Maschine mittig vor die Spitzen der Zentrierkegel der Do-
ckingstation heranfahren.

@ Zentrierkegel
@ Zentrierkegelaufnahme

2. Prifen, ob die Spitzen der Zentrierkegel mit den Zentrierkegel-
aufnahmen am Gerét fluchten.
Fluchten sie nicht, die Hohendifferenz messen und die Monta-
gehdhe der Dockingstation entsprechend einstellen, siehe
Montagehdhe einstellen.



Montagehohe einstellen
1. Die Schrauben zur Wandbefestigung der Dockingstation her-
ausdrehen.
2. Die Standfiile der Dockingstation demontieren und die erfor-
derliche Anzahl Unterlegscheiben entnehmen oder einlegen.

@ Unterlegscheibe
@ Standful

3. Die Standfiike an die Dockingstation montieren.

4. Die Dockingstation waagerecht an die Wand montieren.
Alle Standfiile missen eben auf der Bodenflache aufliegen.

5. Die Montagehoéhe erneut priifen und bei Bedarf den Einstell-
vorgang wiederholen.

Frischwasserschlauch anschlieRen

ACHTUNG

Beschéddigungsgefahr durch zu hohen Wasserzulaufdruck!

Sachschéden

Achten Sie darauf, dass der maximal zuldassige Wasserzulauf-

druck nicht lberschritten wird.

Schalten Sie bei Bedarf einen Druckminderer vor.

Schalten Sie einen Druckminderer vor, wenn Sie den Wasserzu-

laufdruck nicht ermitteln kénnen.

1. Den gebaudeseitigen Wasserzulaufdruck priifen, siehe Tech-
nische Daten und bei Bedarf einstellen.

Bei Bedarf einen Druckminderer vorschalten.

2. Den Aquastopschlauch anschlief3en:

a Optional ein Wasserstopventil an den gebaudeseitigen
Wasserhahn schrauben, siehe Wasserstoppventil einbau-
en.

b Den Aquastopschlauch an den gebdudeseitigen Wasser-
hahn oder an das optionale Wasserstopventil schrauben.

¢ Den Aquastopschlauch zum Frischwasser-Magnetventil der
Dockingstation verlegen und anschrauben.

(@ Frischwasser-Magnetventil
(@ Wasserstopventil

®) Wasserhahn

(® Aquastopschlauch
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3. Hat das Wasserstoppventil wahrend des Betriebs ausgeldst:
a Die Ursache des Auslésens beseitigen.
b Das Wasserstoppventil zurlicksetzen, sieche Wasserstopp-
ventil zuriicksetzen.

Wasserstoppventil einbauen
Um sicher zu stellen, dass kein Wasser an der Dockingstation
Uberlauft kann zusatzlich ein Wasserstoppventil eingebaut wer-
den. Das Wasserstoppventil wird zwischen dem Wasserhahn
und dem Aquastopp-Schlauch montiert.
1. Die Wasserzufuhr abstellen.
2. Den Pfeil mit dem mitgelieferten Schraubenschlissel auf Stu-
fe 8 (40 Liter Wasserdurchlauf) stellen.
Hinweis
Das Wasserstoppventil ist einstellbar von Stufe 1 (5 Liter Was-
serdurchlauf) bis Stufe 10 (50 Liter Wasserdurchlauf) und
schlie8t automatisch, wenn mehr als die eingestellte Wasser-
menge ohne Unterbrechung durchgeflossen ist.
3. Das obere Ende des Wasserstoppventil am Wasserhahn be-
festigen.
Hinweis
Am Eingang des Wasserstoppventils ist ein nach oben gewdlbter
Wasserfilter eingebaut. Sollte der Aquastopp-Schlauch einen Fil-
ter montiert haben muss dieser durch eine Dichtung ersetzt wer-
den, damit die Funktion des Wasserstoppventils gewéhrleistet
werden kann.
4. Den Aquastopp-Schlauch am Gewindeboden des Wasser-
stoppventils befestigen.

(») Wasserhahn
(@ Wasserstoppventil
(®) Schlauch

5. Die Wasserzufuhr wieder aufdrehen.



Wasserstoppventil zuriicksetzen
1. Die Wasserzufuhr abstellen.
2. Den Aquastopp-Schlauch demontieren.
3. Das Wasserstoppventil abdrehen und den roten Stift eindri-
cken.

(™ Roter Stift

4. Das obere Ende des Wasserstoppventils am Wasserhahn be-
festigen und den roten Stift eindriicken.

5. Den Aquastopp-Schlauch am Gewindeboden des Wasser-
stoppventils befestigen.

6. Die Wasserzufuhr wieder aufdrehen

Dockingstation an Abwasser-Entsorgungsstelle
anschliefen
Hinweis
Der Ablassschlauch ist fiir eine Aufstellung des Geréts links von
der Abwasser-Entsorgungsstelle vormontiert. Dies ist die bevor-
zugte Position. Ist es jedoch nicht méglich das Gerét links der Ab-
wasser-Entsorgungsstelle aufzustellen, muss der
Ablassschlauch ummontiert werden, siehe Umbau des Ablass-
schlauchs.
Hinweis
Fiir den Anschluss, je nach értlicher Gegebenheit, geeignete
Rohre, Schlduche, Dichtungen, Befestigungsmittel, Adapterstii-
cke und Kupplungen verwenden (Darstellung exemplarisch mit
Schmutzwasserrohr).
1. Ein geeignetes Schmutzwasserrohr montieren:
a Den Muffenbogen auf das Hochtemperaturrohr des
Schmutzwasser-Schlauchstutzens aufstecken.
Auf die korrekte Orientierung des Muffenbogens achten.
Das an den Muffenbogen angebrachte Rohr soll mindes-
tens 1° Gefalle haben.
b Ausgehend von dem Muffenbogen eine Rohrverbindung zur
Abwasser-Entsorgungsstelle herstellen.
Der Rohrdurchmesser darf an keiner Stelle DN 50 / NPS 2
unterschreiten.

@ Schmutzwasser-Schlauchstutzen
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(@ Muffenbogen (mitgeliefert)
(® Schmutzwasserrohr
(@ Abwasser-Entsorgungsstelle

Umbau des Ablassschlauchs

() Hochtemperatur-Rohr
(@ Anschlussadapter

(® Schraube

@ Unterlegscheibe

() Schlauchschelle

(&) Ablassschlauch

@ Kabelbinder

1. Die Schlauchschelle lockern.

2. Den Ablassschlauch vom Hochtemperatur-Rohr abziehen.

3. Das Hochtemperatur-Rohr aus dem Anschlussadapter her-
ausziehen.

4. Den Anschlussadapter demontieren.
a Die Schrauben und Unterlegscheiben entfernen.
b Den Anschlussadapter abnehmen.

5. Den Anschlussadapter auf der gegeniberliegenden Seite
montieren.
a Den Anschlussadapter an der Montagestelle aufsetzen.
b Den Anschlussadapter mit Schrauben und Unterlegschei-

ben anschrauben.
6. Den Kabelbinder durchtrennen und entfernen.

@ Kabelbinder

(@) Bohrung A

(® Ablassschlauch

@ Schlauchschelle

(® Anschlussadapter

(® Hochtemperatur-Rohr

7. Den Ablassschlauch zur gegenuberliegenden Seite verlegen.
Minimalen Biegeradius des Schmutzwasserschlauchs beach-
ten, siehe Technische Daten.



8. Das Hochtemperatur-Rohr in den Anschlussadapter einste-
cken.

9. Den Ablassschlauch auf das Hochtemperatur-Rohr aufste-
cken.

10.Die Schlauchschelle festziehen.

11.Den Ablassschlauch mit einem Kabelbinder an Bohrung A be-
festigen.

Netzkabel anschlieBen
A GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
Beim Betrieb des Geréts an einer Steckdose ohne Fehlerstrom-
Schutzschalter bzw. ohne Schutzkontakt (Erdung), besteht im
Fehlerfall Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
Betreiben Sie das Gerét nur an Steckdosen mit Schutzkontakt
und mit einem Fehlerstrom-Schutzschalter mit Nennfehlerstrom
von max. 30 mA.
1. Das Netzkabel anschlie3en:
a Das Netzkabel in die Netzkabelbuchse der Dockingstation
einstecken.
b Das Netzkabel zu einer Netzsteckdose mit Schutzkontakt
verlegen und einstecken.

(M Netzsteckdose mit Schutzkontakt
@ Netzkabel
(®) Netzkabelbuchse

Positionscode montieren
Hinweis
Die Positionscodes nicht laminieren oder in Klarsichthiillen einle-
gen, anderenfalls kann es zu Funktionsstérungen kommen.
1. Das Gehause provisorisch an die Dockingstation montieren.
Die Schrauben nur wenige Umdrehungen hineindrehen.
2. Den Positionscode an der Wand befestigen:
a Die Klappe 6ffnen, bis sie an der Wand anliegt.
b Den Positionscode an die Wand kleben, mittig zwischen den
Kerben (Pfeile) und mit geringem Abstand zur Klappe.
Die Klebestelle muss eben, sauber und fettfrei sein.
¢ Die Klappe schlief3en.
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Dichtheit und Funktion priifen

. Das Gehause an der Dockingstation demontieren.

. Die Spannungs- und Frischwasserversorgung herstellen.

. Die Maschine an der Dockingstation andocken.

. Die Dichtheit aller wasserfiihrenden Leitungen, Schlauche
und Anschlusse prifen, eventuelle Undichtigkeiten beseiti-
gen.

5. Die Funktionen priifen:

a Frischwassertank fillen

b Schmutzwassertank leeren und spiilen

¢ Traktionsbatterien LIB laden

Eventuelle Fehler beseitigen.
6. Die Maschine an der Dockingstation abdocken.
7. Das Gehause montieren.

Pflege und Wartung
A GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag beim Beriihren
spannungsfiihrender Teile!
Tédliche oder schwerste Verletzungen
Bertihren Sie keine spannungsfiihrenden Teile.
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Gerét den Netzstecker aus der
Netzsteckdose.
Betreiben Sie das Gerét nur mit montiertem Gehéuse.
&N WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unvermitteltes Anlaufen des Ge-
réts!
Schwere Verletzungen
Docken Sie vor allen Arbeiten an der Dockingstation die Maschi-
ne ab und schalten Sie die Maschine aus.
Ziehen Sie vor allen Arbeiten an der Dockingstation den Netzste-
cker aus der Netzsteckdose.
Wartungsintervalle und Wartungspositionen siehe Betriebsanlei-
tung KIRA B 200.

Dockingstation reinigen

A WN -

ACHTUNG

Beschédigungsgefahr bei unsachgemédBem Reinigen!
Sachschéden

Reinigen Sie das Gerét nicht mit Wasserstrahl oder harten,
scheuernden Utensilien, sondern verwenden Sie ausschliel3lich
weiche, feuchte Tiicher.

Verwenden Sie keine scheuernden bzw. aggressiven Reini-
gungsmittel.

Reiben Sie empfindliche Oberflachen nicht trocken ab.

1. Bei Bedarf folgende Teile mit einem weichen, feuchten Tuch
reinigen:

Gehéause

Klappe

Positionscode

Zentriekegel

Dichtmanschette

A wON -




Schmutzwasserbecken reinigen

Hinweis
Um Verstopfungen und Undichtigkeit zu vermeiden, das
Schmutzwasserbecken und die Dichtmanschette wéchentlich
reinigen. Je nach Zusammensetzung und Menge des Schmutz-
wassers kann es erforderlich sein, das Intervall zu verklirzen.
1. Den Netzstecker aus der Netzsteckdose ziehen.
2. Die Klappe 6ffnen, bis sie an der Wand anliegt.
3. Das Schmutzwasserbecken innen reinigen:

a Den Deckel am Schmutzwasserbecken abschrauben.

b Das Schmutzwasserbecken mit Wasserstrahl ausspilen.

¢ Den Deckel am Schmutzwasserbecken festschrauben.
Hinweis
Der Dichtring muss unbeschédigt, sauber und richtig im Deckel
montiert sein.

@ Deckel

@ Dichtring

(® Schmutzwasserbecken
@ Dichtmanschette

4. Die Dichtmanschette mit einem feuchten Tuch reinigen.
5. Die Klappe schlief3en.
6. Den Netzstecker in die Netzsteckdose stecken.

Schwimmerschalter priifen / reinigen
Hinweis
Um die Funktion zu gewéhrleisten, den mechanischen Schwim-
merschalter wéchentlich auf Ablagerungen priifen und bei Bedarf
reinigen. Je nach Zusammensetzung und Menge des Schmutz-
wassers kann es erforderlich sein, das Intervall zu verkiirzen.
1. Den Netzstecker aus der Netzsteckdose ziehen.
2. Die Klappe 6ffnen, bis sie an der Wand anliegt.
3. Den Schwimmerschalter priifen und bei Bedarf reinigen:
a Den Deckel am Schmutzwasserbecken abschrauben.
b Durch die Offnung den Schwimmerschalter auf Ablagerun-
gen prufen.
¢ Bei deutlichen Ablagerungen den Schwimmerschalter reini-
gen.
d Den Deckel am Schmutzwasserbecken festschrauben.
Hinweis
Der Dichtring muss unbeschddigt, sauber und richtig im Deckel
montiert sein.
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(@ Schwimmerschalter
@ Deckel

4. Die Klappe schlief3en.
5. Den Netzstecker in die Netzsteckdose stecken.

Ablassschlauch priifen / reinigen
Hinweis
Um die Funktion des Ablassschlauchs zu gewéhrleisten, den Ab-
lassschlauch regelméRig auf Ablagerungen priifen und bei Be-
darf reinigen. Je nach Zusammensetzung und Menge des
Schmutzwassers kann es erforderlich sein, das Intervall zu ver-
kirzen.
1. Den Netzstecker aus der Netzsteckdose ziehen.
2. Die Klappe 6ffnen, bis sie an der Wand anliegt.
3. Den Ablassschlauch prufen und bei Bedarf reinigen:
a Die Schlauchschelle lockern.
b Den Ablassschlauch vom Hochtemperatur-Rohr abziehen.
¢ Das Innere des Schlauchs auf Ablagerungen prufen.
d Bei deutlichen Ablagerungen den Ablassschlauch reinigen.
e Den Ablassschlauch auf das Hochtemperatur-Rohr aufste-
cken.
f Die Schlauchschelle festziehen.

(@ Ablassschlauch
@) Schlauchschelle

4. Die Klappe schlief3en.
5. Den Netzstecker in die Netzsteckdose stecken.



EU-Konformitatserklarung

Hiermit erklaren wir, dass das im Folgenden genannte Produkt
den einschlagigen Bestimmungen der aufgefihrten Richtlinien
und Verordnungen entspricht. Bei einer nicht mit uns abgestimm-
ten Anderung des Produkts verliert diese Erklarung ihre Giiltig-
keit.

Produkt: Kira Docking-Station

Typ: 2.042-xxx

Richtlinien und Verordnungen

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2011/65/EU

Angewandte harmonisierte Normen
EN 60335-1

EN 60335-2-72

EN IEC 63327

EN IEC 63000: 2018

Name und Anschrift
Dokumentationsbevolimachtigter:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

i/ {@%;Q(

S. Reiser
Manager Requlatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Winnenden, 2025/11/01

Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag und mit Vollmacht des
Vorstands.

Alfred Karcher SE & Co. KG

Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Technische Daten

Elektrischer Anschluss

Nennspannung \% 100-240

Schutzart IPX3

Frequenz Hz 50-60

Leistung w 2250

Wasseranschluss

Zulaufdruck (max.) MPa 1,0

Zulauftemperatur (max.) °C 50

Minimaler Biegeradius Schmutzwasser- mm 65

schlauch

Anforderung Hebeeinheit

Foérderleistung Schmutzwasser-Hebean- m3/h 26,5

lage

max. Durchflussleistung I/min 25-30

Mindestgefalle Abwasserleitung ° 1

MaRe und Gewichte

Lange x Breite x Hohe mm 864x571x
614

Gewicht kg 43

Durchmesser Ablassoffnung DN 50/
NPS 2

Technische Anderungen vorbehalten.
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MaRe Dockingstation

® 571 mm
@ 614 mm
(®) 864 mm

MaRe KIRA B 200

® 1471 mm
@ 1944 mm
(® 1138 mm

MaRe KIRA B 200 in Dockingstation

® 2370 mm



BohrmaRe Dockingstation
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General information

A Before mounting, read these assembly instructions

L_l and the safety instructions, as well as the operating
instructions and the safety instructions of the appliance / machine
/ vehicle.
Keep the assembly instructions, operating instructions and safety
instructions for later use or for subsequent owners.
Installation, service and maintenance work may only be carried
out by suitably qualified and specially trained specialist person-
nel.

Safety instructions

Hazard levels

A DANGER

e Indication of an imminent threat of danger that will lead to se-
vere injuries or even death.

AN WARNING

e Indication of a potentially dangerous situation that may lead to
severe injuries or even death.

AN CAUTION

e Indication of a potentially dangerous situation that may lead to
minor injuries.

ATTENTION

e Indication of a potentially dangerous situation that may lead to
damage to property.

Safety instructions
ATTENTION
Risk of damage due to improper installation!
Incorrect installation may result in damage, malfunctions and fail-
ures of the device/machine/vehicle.
Assembly, installation and connection may only be carried out by
a qualified specialist.
ATTENTION
Risk of damage due to sharp-edged objects and soiling!
Sharp-edged or dirty objects can cause damage such as scratch-
es, nicks and deformations when they come into contact with
components. Dirty tools, cloths and work surfaces can cause ir-
reversible soiling and colour changes.
Only use suitable, undamaged and clean tools and aids, and act
with caution. Only place components and devices on clean, pad-
ded surfaces.
ATTENTION
Risk of damage due to improperly installed cables and hos-
es!
Improperly installed lines and hoses can cause damage, mal-
functions and failures of parts or device / machine / vehicle.
Do not kink lines and hoses and do not subject them to tension,
compression or torsion.
Ensure that the lines and hoses are routed so that they are free
from chafing and at a sufficient distance from hot components,
and do not run them over corners or edges or over sharp or point-
ed parts.
Do not fall below the smallest permissible bending radii.
If necessary, fasten the lines and hoses with suitable means, do
not restrict the required degrees of freedom.
Lay and secure cables and hoses so that they are not crushed or
compressed and do not come into contact with rotating parts
such as wheels, rollers, rollers, brushes, etc.
Observe the warnings in the chapters!

Device description

Intended use
The docking station is suitable for commercial and industrial use,
e.g. in production, warehouse and exhibition halls.
The docking station may only be operated with the casing in-
stalled.
Any other use is not permitted and considered as improper use.
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Description of the device
These assembly instructions describe how to assemble the dock-
ing station.
With the docking station, machines of the type KIRA B 200 Per-
form the following tasks autonomously after docking:
e Filling the fresh water tank
e Emptying and rinsing the waste water tank
e Charging the traction batteries LIB
The docking station may only be operated with the housing at-
tached.
Any other use is not permitted and considered as improper use.
Assembly takes approx. 45 minutes.
Overview of the unit

@ Casing

@ Flap

(® Position code

(® centring cone

®) Type plate

(6 fastening material
@ * Waste water hose
aquastop hose

(® Mains cable

** Water stop valve
* required, not included in the scope of supply
** optionally available

() Docking station

@ Fresh water solenoid valve

(3 Dirty water hose connection (DN 50 / NPS 2)
® Stand

() Mains cable socket



Installation Installing the docking station

installation requirements 1. Disassemble the housing on the docking station.

For safe and trouble-free operation, the following requirements 2. Plact:]e.tt he d.OCk',::]g statlllon o.r.;[he ffleinEd floor surface and
must be met at the docking station installation site: 3 E/Iuosunlt t?]%ac;gsc’[kine \;v’:aatigr?ttlol tr:se V:,J:"j

e Frost-protected interior that can be accessed by the machine. ’ Alian the docki 9 tation horizont I-I d K th i

e Vertical, flat, fixed wall with sufficient holding power (e.g. con- a Allgn the docking station horizontafly and mark the outines

crete or vertically perforated brick) for attaching the docking of .the slots on the wall.
station. b Drill a hole in the center of each marked spot.

This is the only way to adjust the height of the docking sta-
tion up or down later.

¢ Align the docking station horizontally and secure it to the
wall with the screws.
Use fastening materials suitable for the wall type. The screw
diameter must 6 mm .

e Horizontal, level, enclosed open space with a minimum load-
bearing capacity equal to the permissible total weight of the
machine.

See diagram for minimum dimensions of the open space.
Always keep the open space clear of people, animals and ob-

jects. - - -
If necessary, install collision protection devices in the specified Check the installation height
areas. 1. Move the machine centrally in front of the tips of the docking

station centring cones.

@

\

®0,8m

®=25m (™ Centring cone

®23m @ Centring cone holder

®2m 2. Check that the tips of the centring cones are aligned with the
(5) open space centring cone mounts on the device.

® Docking station Do not align, measure the height difference and set the mount-
@ Collision protection device (optional) ing height of the docking station accordingly, see Setting the

Area for optional collision protection device installation height.

® Wall

e The installation site and the open space must not be located
in the vicinity of footpaths or driveways and must not be fre-
quented by the general public.

e Mains socket with protective contact available, protected by
country-specific residual current device, see for connection
values. Technical data.

e Fresh water supply point available on the building side, see
connection values Technical data.

e Waste water disposal point available on the building side. This
is ideally designed to be at ground level. However, waste wa-
ter disposal is guaranteed up to a height of 15 cm.

English 11



Setting the installation height
1. Unscrew the screws securing the docking station to the wall.
2. Remove the docking station feet and remove or insert the re-
quired number of washers.

@ Washer
) Stand

3. Mount the feet on the docking station.

4. Mount the docking station horizontally on the wall.
All feet must rest flat on the floor area.

5. Check the installation height again and repeat the adjustment
process if necessary.

Connect fresh water hose
ATTENTION
Risk of damage due to excessive water supply pressure!
Material damage
Make sure that the maximum permissible water inlet pressure is
not exceeded.
If necessary, install a pressure reducer.
Install a pressure reducer if you cannot determine the water sup-
ply pressure.
1. Check the building water supply pressure, see Technical data
and adjust if necessary.
If necessary, install a pressure reducer.
2. Connect the Aquastop hose:
a Optionally, screw a water stop valve onto the building’s wa-
ter tap, see Installing the water stop valve.
b Screw the Aquastop hose onto the building's water tap or
onto the optional water stop valve.
¢ Route the Aquastop hose to the fresh water solenoid valve
on the docking station and screw it on.

(@ Fresh water solenoid valve

@) Water stop valve

®) Tap

@ Aquastop hose

3. Has the water stop valve triggered during operation:
a Eliminate the cause of the triggering.
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b Reset the water stop valve, see Resetting the water stop
valve.

Installing the water stop valve
To ensure that no water overflows at the docking station, a water
stop valve can also be installed. The water stop valve is mounted
between the tap and the Aquastop hose.
1. Turn off the water supply.
2. Set the arrow to level 8 (40 litre water flow) with the spanner
provided.
Note
The water stop valve can be set from level 1 (5 litre water flow) to
level 10 (50 litre water flow) and closes automatically when more
than the set amount of water has flowed through without interrup-
tion.
3. Attach the upper end of the water stop valve to the tap.
Note
At the entrance of the water stop valve, an upwardly curved Wa-
ter filter is installed. If the Aquastop hose has a Filter mounted, it
must be replaced by a gasket to ensure the function of the Water
Stop Valve.
4. Attach the AquaStop hose to the thread at the bottom of the
water stop valve.

@ Tap
@ Water stop valve
(® Hose

5. Turn the water supply back on.

Resetting the water stop valve
1. Turn off the water supply.
2. Remove the AquaStop hose.
3. Turn off the water stop valve and press in the red pin.

@ Red pin
4. Attach the upper end of the water stop valve to the tap and
press in the red pin.



5. Attach the AquaStop hose to the thread at the bottom of the
water stop valve.
6. Turn the water supply back on

Connect the docking station to the waste water
disposal point.
Note
The drain hose is pre-assembled for installation of the appliance
to the left of the waste water disposal point. This is the preferred
position. However, if it is not possible to install the appliance to
the left of the waste water disposal point, the drain hose must be
re-assembled, see Conversion of the drain hose.
Note
Depending on local conditions, use suitable pipes, hoses, seals,
fasteners, adapters and connectors for the connection (illustra-
tion shows example with waste water pipe).
1. Install a suitable waste water pipe:
a Fit the elbow connector onto the high-temperature pipe of
the dirty water hose connector.
Ensure that the elbow is correctly oriented. The pipe con-
nected to the elbow should have a minimum gradient of 1°.
b Starting from the elbow joint, establish a pipe connection to
the waste water disposal point.
The pipe diameter must not be less than DN 50 / NPS 2 at
any point.

(@ Dirty water hose connection
@) Socket elbow (supplied)

(3 wastewater pipe

(@ waste water disposal site

English

Conversion of the drain hose

@ high-temperature pipe
(@) connection adapter
® Screw

@ Washer

(5) Hose clamp

® Drain hose

@ Cable ties

. Loosen the hose clamp.
. Remove the drain hose from the high-temperature pipe.
. Pull the high-temperature pipe out of the connection adapter.
. Remove the connection adapter.
a Remove the screws and washers.
b Remove the connection adapter.
5. Fit the connection adapter on the opposite side.
a Place the connection adapter at the installation point.
b Screw on the connection adapter using screws and wash-
ers.
6. Cut through the cable tie and remove it.

AODN -

(@ Cable ties

(@ Hole A

®) Drain hose

@ Hose clamp

() connection adapter

®) high-temperature pipe

7. Lay the drain hose on the opposite side.
Observe the minimum bending radius of the waste water hose,
see Technical data.

8. Insert the high-temperature pipe into the connection adapter.

9. Attach the drain hose to the high-temperature pipe.

10.Tighten the hose clamp.

11.Secure the drain hose to hole A with a cable tie.

13




Connect the power cable
A DANGER
Danger of death from electric shock.
If the device is operated at a socket without an error current cir-
cuit breaker or without a protective contact (earthing), there is a
danger of death from electric shock in the event of a fault!
Only operate the device at sockets with an earthing contact and
with an error current circuit breaker with a nominal fault current of
max. 30 mA.
1. Connect the power cable:
a Plug the power cable into the power cable socket on the
docking station.
b Route the power cable to a power outlet with a protective
contact and plug it in.

@%};ﬂ-}

( Mains socket with protective contact
@ Mains cable
(® Mains cable socket

Mount position code
Note
Do not laminate the position codes or place them in clear plastic
sleeves, otherwise malfunctions may occur.
1. Temporarily mount the housing to the docking station.
Only screw the screws in a few turns.
2. Attach the position code to the wall:
a Open the flap until it rests against the wall.
b Stick the position code to the wall, centered between the
notches (arrows) and a short distance from the flap.
The bonding area must be flat, clean and free of grease.
¢ Close the flap.
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Check for leaks and functionality
. Remove the casing at the docking station.
. Establish the voltage and fresh water supply.
. Dock the machine to the docking station.
. Check all water lines, hoses and connections for leaks and
eliminate any leaks.

5. Check the functions:

a Filling the fresh water tank

b Drain and rinse the waste water tank

¢ Charging the LIB traction batteries

Eliminate any faults.
6. Undock the machine from the docking station.
7. Mount the casing.

Care and service

A DANGER

Danger of death from electric shock if live parts are touched!
Fatal or severe injuries

Do not touch any live parts.

Unplug the mains plug from the mains socket before working on
the device.

Only operate the device with the casing installed.

AN WARNING

Risk of injury due to sudden start-up of the device!

Serious injuries

Unplug the machine and switch the machine off before perform-
ing any work on the docking station.

Unplug the mains plug from the mains socket before working on
the docking station.

For maintenance intervals and maintenance positions, see oper-
ating instructionsKIRA B 200.

Cleaning the docking station
ATTENTION
Risk of damage if cleaned improperly!
Material damage
Do not clean the device with water jets or hard, abrasive utensils,
but use only soft, damp cloths.
Do not use abrasive or aggressive cleaning agents.
Do not rub sensitive surfaces dry.
. If necessary, clean the following parts with a soft, damp cloth:
Casing
Flap
Position code
Centering cone
Sealing collar

A ON -

AR WON =2 =

:




Cleaning the waste water basin

Note
To prevent clogging and leaks, clean the waste water basin and
sealing collar weekly and it may be necessary to shorten the in-
terval depending on the composition and amount of waste water.
1. Pull the mains plug out of the mains socket.
2. Open the flap until it touches the wall.
3. Clean the waste water basin inside:

a Unscrew the cover on the waste water basin.

b Rinse the waste water basin with a water jet.

¢ Screw the cover to the waste water basin.
Note
The sealing ring must be undamaged, clean and correctly in-
stalled in the cover.

@ Cover

) Sealing ring

(® Waste water basin
(@) Sealing collar

4. Clean the sealing collar with a damp cloth.
5. Close the flap.
6. Insert the mains plug into the mains socket.

Check/clean float switch

Note
To ensure proper functioning, check the mechanical float switch
weekly for deposits and clean if necessary. Depending on the
composition and quantity of dirty water, it may be necessary to
shorten the interval.
1. Pull the mains plug out of the mains socket.
2. Open the flap until it rests against the wall.
3. Check the float switch and clean it if necessary:

a Unscrew the lid on the waste water tank.

b Check the float switch for deposits through the opening.

¢ Clean the float switch if there are significant deposits.

d Screw the lid onto the waste water tank.
Note
The sealing ring must be undamaged, clean and correctly fitted
in the lid.

English

(@ Float switch
@ Cover

4. Close the flap.
5. Plug the power cord into the mains socket.

Check/clean drain hose

Note
To ensure that the drain hose functions properly, check it regular-
ly for deposits and clean it if necessary. Depending on the com-
position and quantity of the dirty water, it may be necessary to
shorten the interval.
1. Pull the mains plug out of the mains socket.
2. Open the flap until it rests against the wall.
3. Check the drain hose and clean it if necessary:

a Loosen the hose clamp.

b Remove the drain hose from the high-temperature pipe.

¢ Check the inside of the hose for deposits.

d Clean the drain hose if there are significant deposits.

e Attach the drain hose to the high-temperature pipe.

f Tighten the hose clamp.

(@ Drain hose
@) Hose clamp

4. Close the flap.
5. Plug the power cord into the mains socket.
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Declaration of Conformity

‘EU Declaration of Conformity \

We hereby declare that the product named below complies with
the relevant provisions of the directives and regulations listed.
This declaration is invalidated by any changes made to the prod-
uct that are not approved by us.

Product: Kira Docking Station

Type: 2.042-xxx

Directives and Regulations

2006/42/EC (+2009/127/EC)

2011/65/EU

Harmonised standards used
EN 60335-1

EN 60335-2-72

EN IEC 63327

EN IEC 63000: 2018

Name and address
Documentation supervisor:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

7 /s

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Requlatory Affairs & Certification

Winnenden, 2025/11/01

The undersigned act on behalf of and with the authority of the
Board of Directors.

Alfred Karcher SE & Co. KG

Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Ph.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212
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‘Declaration of Conformity (UK)

We hereby declare that the product named below complies with
the relevant provisions of the directives and regulations listed.
This declaration is invalidated by any changes made to the prod-
uct that are not approved by us.

Product: Kira Docking Station

Type: 2.042-xxx

Directives and Regulations

S.1. 2008/1597 (as amended)

S.1. 2012/3032 (as amended)

Designated standards used
EN 60335-1

EN 60335-2-72

EN IEC 63327

EN IEC 63000: 2018

Name and address
Documentation supervisor:

S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

2 Vs

H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Requlatory Affairs & Certification

Winnenden, 2025/11/01

The undersigned act on behalf of and with the authority of the
Board of Directors.

Alfred Karcher SE & Co. KG

Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Ph.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212



Technical data

Electrical connection

Rated voltage V 100-240

Protection type IPX3

Frequency Hz 50-60

Power w 2250

Water connection

Feed pressure (max.) MPa 1,0

Input temperature (max.) °C 50

Minimum bending radius of waste water mm 65

hose

Lifting unit requirement

Pumping capacity of the wastewater lift- m3/h 26,5

ing station

max. flow performance I/min 25-30

Minimum slope of waste water pipe ° 1

Dimensions and weights

Length x width x height mm 864x571x
614

Weight kg 43

Drain opening diameter DN 50/
NPS 2

Subject to technical modifications.

Docking station dimensions

® 571 mm
@ 614 mm
(3 864 mm

Dimensions of KIRA B 200

® 1471 mm
@ 1944 mm

English

(® 1138 mm

Dimensions of KIRA B 200 in docking station

® 2370 mm
Docking station drilling dimensions
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Remarques generales

A Avant I'installation, lisez ces instructions de montage

L_l et les consignes de sécurité ainsi que les instructions
d'utilisation et les consignes de sécurité de I'appareil / de la ma-
chine / du véhicule. Agissez en conséquence.
Conservez les instructions d’installation, les instructions d’utilisa-
tion et les consignes de sécurité pour une utilisation ultérieure ou
pour les propriétaires ultérieurs.
Les travaux de montage, d’entretien et de maintenance ne
peuvent étre effectués que par du personnel spécialisé diment
qualifié et spécialement formé.

Consignes de sécurité

Niveaux de danger

A DANGER

e Indique un danger immédiat qui peut entrainer de graves bles-
sures corporelles ou la mort.

AN AVERTISSEMENT

e Indique une situation potentiellement dangereuse qui peut en-
trainer de graves blessures corporelles ou la mort.

& PRECAUTION

e Indique une situation potentiellement dangereuse qui peut en-
trainer des blessures légeres.

ATTENTION

e Indique une situation potentiellement dangereuse qui peut en-
trainer des dommages matériels.

Consignes de sécurité

ATTENTION

Risque d'endommagement dus a une installation incorrecte
!

Une installation incorrecte peut entrainer des dommages, des
dysfonctionnements et des pannes de Appareil /de la machine/
du véhicule.

Le montage, l'installation et le raccordement ne doivent étre ef-
fectués que par un spécialiste qualifié.

ATTENTION

Risque d’endommagement dii aux objets tranchants et aux
encrassements !

Les objets tranchants ou sales peuvent causer des dommages
tels que des rayures, des entailles et des déformations lorsqu'ils
entrent en contact avec des composants. Les outils, chiffons et
surfaces de travail sales peuvent causer des salissures irréver-
sibles et des changements de couleur.

Utilisez exclusivement des outils et des accessoires adaptés, en
bon état et propres, et agissez avec prudence. Posez les compo-
sants et les appareils exclusivement sur des supports propres et
rembourreés.

ATTENTION

Risque d’endommagement dus a des cables et tuyaux mal
installés !

Des cébles et des tuyaux mal posés peuvent entrainer des dom-
mages, des dysfonctionnements et des pannes de pieces ou
d'appareils / machines / véhicules.

Ne pas plier les cables et les flexibles et ne pas les soumettre a
une traction, une compression ou une torsion.

Veiller a une pose sans frottement et a une distance suffisante
par rapport aux composants chauds, ne pas faire passer les
cébles et les tuyaux sur des coins ou des arétes ni sur des pieces
affitées ou tranchantes.

Ne pas descendre en dessous des plus petits rayons de courbure
autorisés.

Si nécessaire, fixer les cables et les tuyaux avec des moyens ap-
propriés, sans limiter les degrés de liberté requis.

Posez et fixez les cébles et les tuyaux de maniere a ce qu'ils ne
soient pas écrasés ou comprimés et qu'ils n'entrent pas en
contact avec des piéces rotatives telles que. B. roues, rouleaux,
rouleaux, brosses etfc.

Faites attention aux avertissements dans les chapitres !

Description de I'appareil

Utilisation conforme
La station d’accueil est adaptée a un usage commercial et indus-
triel, comme dans la production, les entrepdts et les halls d’expo-
sition.
La station d’accueil ne peut étre utilisée qu’avec le boitier monté.
Toute autre utilisation est inadmissible et est considérée comme
non conforme.

Description de I'appareil
Ces instructions décrivent le montage de la station d'accueil.
La station d'accueil permet d'utiliser des machines de type KIRA
B 200 effectuer les taches suivantes de maniére autonome aprés
I'amarrage :
e Remplissage du réservoir d'eau propre
e \idange et ringage du réservoir d'eaux usées
e Chargement des batteries de traction LIB
La station d'accueil ne doit étre utilisée qu'avec le boitier monté.
Toute autre utilisation est inadmissible et est considérée comme
non conforme.
Le montage dure environ 45 minutes.
Apergu de I'appareil

(@) Boitier

@) Clapet

(® Code de position

(@ cbne de centrage

() Plaque signalétique

(6) matériel de fixation

@ * Tuyau d'évacuation des eaux usées
Tuyau Aquastop

(©® Céble secteur

**Vanne d'arrét d'eau

* nécessaire, non inclus dans la livraison
** disponible en option

(») Station d'accueil
@) Electrovanne d'eau fraiche
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® El)accord pour tuyau d'évacuation de I'eau sale (DN 50 / NPS

@ Pied
() Prise secteur

Conditions de montage
Pour garantir un fonctionnement sir et sans probleme, les condi-
tions suivantes doivent étre remplies sur le lieu d'installation de
la station d'accueil :
e Espace intérieur protégé contre le gel, accessible par la ma-
chine.
Mur vertical, plat et fixe avec une force de maintien suffisante
(par exemple, béton ou brique perforée) pour installer la sta-
tion d'accueil.

| 3

Surface horizontale, plane et fermée, avec une capacité de
charge minimale correspondant au poids total admissible de la
machine.

Dimensions minimales de I'espace libre, voir graphique.
Gardez toujours I'espace libre de toute personne, animal ou
objet.

Sinécessaire, installer des dispositifs de protection contre les
chocs dans les zones indiquées.

() espace ouvert

(6) Station d'accueil

@ Dispositif de protection anti-collision (en option)

Surface pour dispositif de protection anti-collision en option

(® mur

e Le lieu de montage et I'espace libre ne doivent pas se trouver
a proximité de chemins piétonniers ou de voies de circulation
et ne doivent pas étre fréquentés par le public.

Francais

Prise secteur avec contact de protection disponible, sécurisée
par un disjoncteur différentiel spécifique au pays, valeurs de
raccordement, voir Caractéristiques techniques.

Point de prélévement d'eau fraiche disponible dans le bati-
ment, valeurs de raccordement, voir Caractéristiques tech-
niques.

Point d'évacuation des eaux résiduaires disponible cété bati-
ment. Celui-ci est de préférence situé au niveau du sol. L'éva-
cuation des eaux résiduaires est toutefois garantie jusqu'a une
hauteur de 15 cm.

Monter la station d'accueil

. Retirez le boitier de la station d’accueil.

. Placez la station d’accueil sur la surface du sol nettoyée et
faites-la glisser contre le mur jusqu’a ce qu’elle soit affleu-
rante.

. Fixez la station d’accueil au mur :

a Alignez la station d’accueil horizontalement et marquez le
contour des trous oblongs sur le mur.

b Percez un trou au milieu de chaque marquage marqué.
C’est la seule fagon d’augmenter ou de diminuer la hauteur
de la station d’accueil par la suite.

¢ Alignez la station d’accueil horizontalement et fixez-la au
mur a l'aide des vis.

Utilisez des matériaux de fixation adaptés a la nature du
mur. Le diamétre de la vis doit étre 6 mm .

-

Vérifier la hauteur de montage
1. Déplacez la machine au milieu des pointes des cones de cen-
trage de la station d’accueil.

() Cbne de centrage
@ Support de cone de centrage

2. Vérifiez si les pointes des cones de centrage s’alignent avec
les supports de cone de centrage de I'appareil.
S’ils ne sont pas alignés, mesurez la différence de hauteur et
ajustez la hauteur de montage de la station d’accueil en
conséquence, voir Réglage de la hauteur de montage.
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Réglage de la hauteur de montage
1. Dévissez les vis pour fixer la station d’accueil au mur.
2. Retirez les pieds de la station d’accueil et retirez ou insérez le
nombre requis de rondelles.

@ Rondelle

@ Pied

3. Montez les pieds sur la station d’accueil.

4. Montez la station d’accueil horizontalement contre le mur.
Tous les pieds doivent reposer a plat sur la surface du sol.

5. Vérifiez a nouveau la hauteur de montage et répétez le pro-
cessus de réglage si nécessaire.

Connectez le tuyau d’eau douce
ATTENTION
Risque de dommages dus a une pression d’entrée d’eau trop
élevée !
Dommages matériels
Assurez-vous que la pression d’entrée d’eau maximale autorisée
n’est pas dépassée.
Si nécessaire, allumez un réducteur de pression.
Allumez un réducteur de pression si vous ne pouvez pas déter-
miner la pression d’entrée d’eau.
1. Vérifiez la pression d’entrée d’eau c6té batiment, voir Carac-
téristiques techniques et ajustez si nécessaire.
Si nécessaire, un réducteur de pression est installé.
2. Raccordez le tuyau Aquastop :
a En option, vissez un robinet d’arrét d’eau au robinet c6té ba-
timent, voir Installer une vanne d'arrét d'eau.
b Vissez le tuyau Aquastop sur le robinet latéral du batiment
ou sur la vanne d’arrét d’eau en option.
¢ Posez le tuyau Aquastop sur I'électrovanne d’eau douce de
la station d’accueil et vissez-le.

(@ Electrovanne d’eau douce
@ Vanne d'arrét d'eau

(® Robinet d’eau

@ Tuyau Aquastop

3. La vanne d’arrét d’eau s’est-elle déclenchée pendant le fonc-
tionnement :
a Eliminez la cause du déclenchement.
b Réinitialisez la vanne d’arrét d’eau, voir Réinitialiser la
vanne d'arrét d'eau.

Installer une vanne d'arrét d'eau
Pour s’assurer qu’aucun débordement d’eau ne déborde au ni-
veau de la station d’accueil, une vanne d’arrét d’eau peut égale-
ment étre installée. La vanne d’arrét d’eau est montée entre le
robinet et le tuyau Aquastop.
1. Couper l'alimentation en eau.
2. Placer la fleche sur le niveau 8 (40 litres de débit d'eau) a
I'aide de la clé fournie.
Remarque
La vanne d'arrét d'eau est réglable du niveau 1 (5 litres de débit
d'eau) au niveau 10 (50 litres de débit d'eau) et se ferme automa-
tiquement lorsque la quantité d'eau qui s'est écoulée sans inter-
ruption est supérieure a la quantité réglée.
3. Fixer I'extrémité supérieure de la vanne d'arrét au robinet
d’eau.
Remarque
A l'entrée de la vanne d’arrét d’eau, un filtre a eau incurvé vers le
haut est installé. Si le tuyau Aquastop est équipé d’un filtre, celui-
ci doit étre remplacé par un joint pour assurer le fonctionnement
de la vanne d’arrét d’eau.
4. Fixer le flexible d'aquastop au fond fileté de la vanne d'arrét
d'eau.

() Robinet d’eau
(@ Vanne d'arrét d'eau
®) Flexible

5. Ouvrir a nouveau l'alimentation en eau.

Réinitialiser la vanne d'arrét d'eau
1. Couper l'alimentation en eau.
2. Démonter le flexible d'aquastop.
3. Dévisser la vanne d'arrét d'eau et enfoncer la goupille rouge.

® Goupille rouge
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4. Fixer I'extrémité supérieure de la vanne d'arrét au robinet
d’eau et enfoncer la goupille rouge.

5. Fixer le flexible d'aquastop au fond fileté de la vanne d'arrét
d'eau.

6. Ouvrir a nouveau l'alimentation en eau

Raccorder la station d'accueil au point d'évacuation
des eaux résiduaires
Remarque
Le tuyau d'évacuation est pré-monté pour une installation de I'ap-
pareil a gauche du point d'évacuation des eaux résiduaires. Il
s'agit de la position recommandée. S'il n'est toutefois pas pos-
sible d'installer I'appareil a gauche du point d'évacuation des
eaux résiduaires, le tuyau d'évacuation doit étre remonté, voir
Modification du tuyau de vidange.
Remarque
Pour le raccordement, utiliser des tuyaux, des flexibles, des
joints, des moyens de fixation, des adaptateurs et des raccords
adaptés aux conditions locales (illustration a titre d'exemple avec
un tuyau d'eaux usées).
1. Installer un tuyau d'évacuation des eaux usées adapté :
a Enfiler le coude sur le tuyau haute température du raccord
pour tuyau d'eau sale.
Veiller a l'orientation correcte du coude. Le tuyau raccordé
au coude doit présenter une pente d'au moins 1°.
b A partir du coude, réaliser un raccordement de tuyau vers le
point d'évacuation des eaux résiduaires.
Le diamétre de tube ne doit en aucun cas étre inférieur 8 DN

50/ NPS 2.

@ Raccord pour tuyau d'évacuation de I'eau sale

@ Coude a manchon (fourni)

(® tuyau d'égout

(@ station d'épuration des eaux résiduaires
Modification du tuyau de vidange

(™ Tuyau haute température
(@ Adaptateur de raccordement

® Vis

@ Rondelle

®) Collier de flexible
®) Flexible de vidange
@ Serre-céble

1. Desserrer le collier de flexible.
2. Retirer le tuyau de vidange du tuyau haute température.
3. Retirez le tube haute température de I'adapteur de raccorde-
ment.
4. Démonter I'adapteur de raccordement.
a Retirez les vis et les rondelles.
b Retirez I'adapteur de raccordement.
5. Montez I'adapteur de raccordement sur le c6té opposé.
a Placer I'adapteur de raccordement a I'endroit prévu pour le
montage.
b Visser I'adapteur de raccordement a l'aide de vis et de ron-
delles.
6. Coupez et retirez le serre-cable.

@ Serre-cable

@) Alésage A

(® Flexible de vidange

@ Collier de flexible

(5) Adaptateur de raccordement
® Tuyau haute température

7. Poser le tuyau d'évacuation du coté opposeé.
Respecter le rayon de courbure minimal du tuyau d'évacua-
tion, voir Caractéristiques techniques.

8. Insérer le tuyau haute température dans I'adapteur de raccor-
dement.

9. Enficher le tuyau d'évacuation sur le tuyau haute température.

10.Serrer le collier de flexible.

11.Fixer le tuyau de vidange au trou A a I'aide d'un serre-cable.

Connectez le cordon d’alimentation
A DANGER
Danger de mort dii a une décharge électrique !
Si l'appareil est utilisé sur une prise de courant sans disjoncteur
de protection a courant de fuite ou sans contact de protection
(mise a la terre), il y a danger de mort par électrocution en cas de
défaut !
Utiliser I'appareil uniquement sur des prises de courant avec
contact de protection et avec un disjoncteur de protection a cou-
rant de fuite avec un courant de fuite nominal de 30 mA maxi-
mum.
1. Branchez le cordon d’alimentation :
a Branchez le cordon d’alimentation dans la prise du cordon
d’alimentation de la station d’accueil.
b Acheminez le cordon d’alimentation vers une prise secteur
a l'aide d’un contact de sécurité et branchez-le.
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(@ Prise secteur avec contact mis & la terre
@ Céble secteur
(® Prise secteur
Montage du code de position
Remarque
Ne plastifiez pas les codes de position et ne les insérez pas dans
des manchons transparents, sinon des dysfonctionnements
pourraient survenir.
1. Montez temporairement le boitier sur la station d’accueil.
Vissez les vis quelques tours seulement.
2. Fixez le code de localisation au mur :
a Ouvrez le rabat jusqu’a ce qu'il repose contre le mur.
b Collez le code de position sur le mur, au milieu entre les en-
coches (fleches) et a une petite distance du rabat.
La colle doit étre uniforme, propre et exempte de graisse.

¢ Fermer le clapet.
“ul
O /@

Vérifier I'étanchéité et le fonctionnement
. Retirez le boitier de la station d’accueil.
. Etablissez la tension et I'alimentation en eau douce.
. Connectez I'appareil a la station d’accueil.
. Vérifiez I'étanchéité de tous les tuyaux, tuyaux et raccords
contenant de 'eau, éliminez toute fuite.
. Vérifiez les caractéristiques :
a Remplir le réservoir d'eau propre
b Vider et rincer le réservoir d’eau sale
¢ Charge des batteries de traction LIB
Eliminez toutes les erreurs.
6. Désamarrez I'appareil a la station d’accueil.
7. Monter le boitier.

A ON -

)]

A DANGER

Danger de mort dii a un choc électrique en touchant des
piéces sous tension !

Blessures mortelles ou graves

Ne touchez aucune piece conductrice de tension.

Avant de travailler sur I'appareil, débranchez-le de la prise sec-
teur.

Nutilisez 'appareil qu’avec le boitier monté.

&N AVERTISSEMENT

Risque de blessure en cas de démarrage soudain de I’'appa-
reil !

Blessures graves

Avant d’effectuer des travaux sur la station d’accueil, déconnec-
tez la machine et éteignez-la.

Avant de travailler sur la station d’accueil, débranchez-la de la
prise secteur.

Pour les intervalles d’entretien et les positions d’entretien, voir le
mode d’emploi KIRA B 200.

Nettoyer la station d'accueil
ATTENTION
Risque de dommages en cas de nettoyage inadéquat !
Dommages matériels
Ne nettoyez pas I'appareil avec un jet d’eau ou des ustensiles
durs et abrasifs, mais utilisez uniquement des chiffons doux et
humides.
N'utilisez pas de produits de nettoyage abrasifs ou agressifs.
Ne frottez pas les surfaces sensibles pour les sécher.
1. Si nécessaire, nettoyez les parties suivantes avec un chiffon
doux et humide :
Boitier
Clapet
Code de position
Cobne de centrage
Coupelle d'étanchéité

s ON -

Nettoyage des bassins d’eau sale

Remarque
Pour éviter les blocages et les fuites, nettoyez le bassin d’eau
sale et le manchon d’étanchéité chaque semaine. En fonction de
la composition et de la quantité d’eau sale, il peut étre nécessaire
de raccourcir l'intervalle.
1. Retirer la fiche secteur de la prise secteur.
2. Ouvrez le rabat jusqu’a ce qu'il repose contre le mur.
3. Nettoyez l'intérieur du bassin d’eau sale :

a Dévissez le couvercle sur le bassin d’eau sale.

b Rincez le bassin d’eau sale avec un jet d’eau.

¢ Vissez le couvercle sur le bassin d’eau sale.
Remarque
La bague d’étanchéité doit étre intacte, propre et correctement
montée dans le couvercle.
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@ Couvercle

(@ Bague d'étanchéité

(3 Bassins d’eaux usées

@ Coupelle d'étanchéité

4. Nettoyez le manchon d’étanchéité avec adamp chiffon.
5. Fermer le clapet.

6. Branchez la fiche secteur dans la prise secteur.

Vérifier / nettoyer l'interrupteur a flotteur
Remarque
Pour garantir le bon fonctionnement, vérifiez chaque semaine si
le commutateur a flotteur mécanique présente des dépéts et net-
toyez-le si nécessaire. En fonction de la composition et de la
quantité d'eau sale, il peut étre nécessaire de raccourcir l'inter-
valle.
1. Retirer la fiche secteur de la prise secteur.
2. Ouvrez le volet jusqu'a ce qu'il touche le mur.
3. Vérifier l'interrupteur a flotteur et le nettoyer si nécessaire :
a Dévissez le couvercle du réservoir d'eaux usées.
b Vérifier I'absence de dépbts dans l'interrupteur a flotteur a
travers l'ouverture.
¢ En cas de dép6bts importants, nettoyer l'interrupteur a flot-
teur.
d Visser le couvercle sur le réservoir d'eaux usées.
Remarque
Le joint d'étanchéité doit étre intact, propre et correctement mon-
té dans le couvercle.

@ Interrupteur a flotteur
@) Couvercle

4. Fermer le clapet.
5. Branchez la fiche secteur dans la prise murale.

Vérifier / nettoyer le tuyau de vidange

Remarque
Afin de garantir le bon fonctionnement du tuyau de vidange, vé-
rifiez régulierement qu'il ne présente pas de dépbéts et nettoyez-
le si nécessaire. En fonction de la composition et de la quantité
d'eau sale, il peut étre nécessaire de raccourcir l'intervalle.
1. Retirer la fiche secteur de la prise secteur.
2. Ouvrez le volet jusqu'a ce qu'il touche le mur.
3. Vérifier le tuyau de vidange et le nettoyer si nécessaire :
a Desserrer le collier de flexible.
b Retirer le tuyau de vidange du tuyau haute température.
¢ Vérifier l'intérieur du tuyau pour détecter d'éventuels dépbts.
d En cas de dépdts importants, nettoyer le tuyau de vidange.
e Enficher le tuyau d'évacuation sur le tuyau haute tempéra-
ture.
f Serrer le collier de flexible.

(@ Flexible de vidange
@) Collier de flexible

4. Fermer le clapet.
5. Branchez la fiche secteur dans la prise murale.
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Déclaration de conformité UE

Nous déclarons par la présente que le produit mentionné ci-des-
sous est conforme aux directives pertinentes des normes et or-

donnances mentionnées. En cas de modification du produit sans
notre accord, la présente déclaration n'est plus valable.

Produit : Station d'accueil Kira

Type : 2.042-xxx

Normes et ordonnances

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2011/65/UE

Normes harmonisées appliquées

EN 60335-1

EN 60335-2-72

EN IEC 63327

EN IEC 63000: 2018

Nom et adresse

Responsable de la documentation :
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tél. : +49 7195 14-0

Télécopie : +49 7195 14-2212

il/ {@gﬂ(

S. Reiser
Manager Requlatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Winnenden, le 01/11/2025

Les signataires agissent sous ordre et avec le pouvoir de la direc-
tion.

Alfred Karcher SE & Co. KG

Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tél. : +49 7195 14-0

Télécopie : +49 7195 14-2212

Caractéristiques techniques

Raccordement électrique

Dimensions de la station d’accueil

® 571 mm
@ 614 mm
(®) 864 mm

Dimensions KIRA B 200

® 1471 mm
@ 1944 mm
(® 1138 mm

Dimensions KIRA B 200 en station d’accueil

Tension nominale \% 100-240

Type de protection IPX3

Fréquence Hz 50-60

Puissance w 2250

Raccord d'alimentation en eau

Pression d'alimentation (max.) MPa 1,0

Température d'alimentation (max.) °C 50

Rayon de courbure minimum du tuyau mm 65

d’eau sale

Exigence de I'unité de levage

Capacité de pompage de la station de re- m3/h 26,5

levage des eaux usées

Débit max. I/min 25-30

Pente minimale de la conduite d'évacua- ° 1

tion

Dimensions et poids © 2370 mm

Longueur x largeur x hauteur mm 864x571x
614

Poids kg 43

Diameétre de I'ouverture d'évacuation DN 50/
NPS 2

Sous réserve de modifications techniques.
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Dimensions de pergage station d’accueil
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A Antes de la instalacién, lea estas instrucciones de
L_l montaje y las instrucciones de seguridad, asi como
las instrucciones de funcionamiento y las instrucciones de segu-
ridad del dispositivo / maquina / vehiculo. Actie en consecuen-
cia.

Guarde las instrucciones de instalacion, las instrucciones de fun-
cionamiento y las instrucciones de seguridad para su uso poste-
rior o para los propietarios posteriores.

Los trabajos de montaje, servicio y mantenimiento solo podran
ser realizados por personal especializado debidamente cualifica-
do y especialmente formado.

Instrucciones de seguridad

Niveles de peligro

A PELIGRO

e Aviso de un peligro inminente que produce lesiones corporales
graves o la muerte.

&N ADVERTENCIA

e Aviso de una posible situacion peligrosa que puede producir le-
siones corporales graves o la muerte.

& PRECAUCION

e Aviso de una posible situacion peligrosa que puede producir le-
siones corporales leves.

CUIDADO

e Aviso de una posible situacion peligrosa que puede producir
dafios materiales.

Instrucciones de seguridad
CUIDADO
Peligro de dafnos por montaje inadecuado.
En caso de una instalacion inadecuada, puede haber dafios,
malfunciones y fallos en el equipo / maquina / vehiculo.
Encargue el montaje, la instalacion y la conexion unicamente a
personal especialista.
CUIDADO
Peligro de danos por objetos con bordes afilados y sucie-
dad.
Los objetos con bordes afilados o sucios pueden causar dafios
como arafiazos, muescas y deformaciones al entrar en contacto
con los componentes. Las herramientas, trapos y superficies de
trabajo sucios pueden causar manchas irreversibles y cambios
en el color.
Utilice unicamente herramientas y medios auxiliares adecuados,
limpios y sin dafios, y actue con precaucién. Coloque los compo-
nentes y dispositivos unicamente sobre superficies limpias y
acolchadas.
CUIDADO
Peligro de danos por tuberias y mangueras mal instaladas!
Los cables y mangueras mal instalados pueden provocar darios,
fallos de funcionamiento y averias en las piezas o en el equipo/
la maquina/el vehiculo.
No retuerza los cables ni las mangueras y no los someta a ten-
sién, compresion ni torsion.
Asegurese de que los cables y mangueras estan tendidos de for-
ma que no rocen y que cuenten con una distancia suficiente de
los componentes calientes, y no los pase por esquinas o bordes
ni por partes afiladas o puntiagudas.
No use radios de curvatura inferiores a los valores minimos ad-
misibles.
En caso necesatrio, fije los cables y las mangueras con medios
adecuados, sin restringir los grados de libertad necesarios.
Coloque y fije los cables y mangueras de manera que no se
aplasten ni se doblen y que no entren en contacto con partes moé-
viles como, por ejemplo, ruedas, rodillos, cilindros, cepillos, etc.
iTenga en cuenta las advertencias de los capitulos!
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Descripcion del equipo

Uso previsto
La estacién de acoplamiento es adecuada para uso comercial e
industrial, por ejemplo, en salas de produccion, almacenamiento
y ferias.
La estacion de acoplamiento solo debe operarse con la carcasa
montada.
Cualquier otro uso esta prohibido y sera considerado uso no pre-
visto.

Descripcion del equipo
En estas instrucciones de montaje se describe el montaje de la
estacion de acoplamiento.
Con la estacion de acoplamiento se pueden utilizar maquinas del
tipo KIRA B 200 Tras el acoplamiento, realizar las siguientes ta-
reas de forma autonoma:
e Llenado del depdsito de agua limpia
e Vaciado y lavado del depésito de aguas residuales
e Carga de las baterias de traccion LIB
La estacién de acoplamiento solo debe utilizarse con la carcasa
montada.
Cualquier otro uso esta prohibido y sera considerado uso no pre-
visto.
El montaje dura aproximadamente 45 minutos.
Sinopsis de equipos

@ Carcasa

@) Chapaleta

(® Cadigo de posicion

(@ cono de centrado

() Placa de caracteristicas

(® material de fijacion

@ * Manguera para aguas sucias
Manguera con sistema Aquastop
(@ Cable de red

** Vélvula de cierre de agua

* Necesario, no incluido en el equipo de serie.
** Disponible opcionalmente




(@ Estacion de acoplamiento

) Electrovalvula de agua fresca

(® Conexion para manguera de agua sucia (DN 50 / NPS 2)
@ Plataforma de montaje

(6 Conector hembra para cable de red

Requisitos de montaje
Para un funcionamiento seguro y sin fallos, deben cumplirse los
siguientes requisitos en el lugar de montaje de la estacion de
acoplamiento:
e Interior protegido contra las heladas al que puede acceder la
maquina.
Pared vertical, plana y fija con suficiente resistencia (por ejem-
plo, hormigodn o ladrillo perforado) para instalar la estacion de
acoplamiento.

| 3

Superficie horizontal, plana y cerrada con una capacidad de
carga minima equivalente al peso total admisible de la maqui-
na.

Dimensiones minimas del espacio libre, véase el grafico.
Mantenga siempre despejada la zona libre de personas, ani-
males y objetos.

Si es necesario, instale dispositivos de proteccion contra coli-
siones en las superficies indicadas.

0
®
®
@®2m

(5 espacio abierto

() Estacién de acoplamiento

(@ Dispositivo de proteccion contra colisiones (opcional)

Espacio para dispositivo opcional de proteccion contra coli-
siones

® pared

e Ellugar de montaje y el espacio libre no deben encontrarse en
la zona de caminos peatonales o carreteras y no deben estar
frecuentados por el publico.

Espaiiol

Toma de corriente con contacto de proteccion disponible, pro-
tegida con un interruptor diferencial especifico para cada pais;
valores de conexion, véase Datos técnicos.

Punto de toma de agua fresca disponible en el edificio, valores
de conexion, véase Datos técnicos.

Disponible punto de evacuacion de aguas residuales en el
edificio. En el mejor de los casos, este se encuentra a nivel del
suelo. No obstante, la evacuacion de aguas residuales esta
garantizada hasta una altura de 15 cm.

Montaje de la estacion de acoplamiento
. Desmonte la carcasa de la estacion de acoplamiento.

=N

2. Coloque la estacién de acoplamiento sobre la superficie del

piso limpio y empujela contra la pared hasta que quede al ras.
. Monte la estacién de acoplamiento en la pared:

a Alinee la estacion de acoplamiento horizontalmente y mar-
que los contornos de las ranuras en la pared.

b Perfore un agujero en el centro de cada punto marcado.
Esta es la Unica forma de ajustar la altura de la estacion de
acoplamiento hacia arriba o hacia abajo mas tarde.

¢ Alinee la estacion de acoplamiento horizontalmente y fijela
a la pared con los tornillos.

Utilice materiales de fijaciéon adecuados al tipo de pared. El
diametro del tornillo debe 6 mm .

Comprobar la altura de montaje
1. Mueva la maquina centralmente frente a las puntas de los co-
nos de centrado de la estacion de acoplamiento.

(™) Cono de centrado
(2 Portaherramientas conico de centrado

2. Compruebe si las puntas de los conos de centrado estan ali-
neadas con los soportes de los conos de centrado en el dis-
positivo.

Si no estan alineados, mida la diferencia de altura y ajuste la
altura de montaje de la estacién de acoplamiento en conse-
cuencia, consulte Ajustar la altura de montaje.
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Ajustar la altura de montaje
1. Desatornille los tornillos que fijan la estacion de acoplamiento
a la pared.
2. Desmonte las patas de la estacién de acoplamiento y retire o
inserte la cantidad necesaria de arandelas.

(@ Arandela
(@ Plataforma de montaje

3. Monte los pies en la estacién de acoplamiento.

4. Monte la estacion de acoplamiento horizontalmente en la pa-
red.
Todos los pies deben reposar planos sobre la superficie del
suelo.

5. Verifigue nuevamente la altura de montaje y repita el proceso
de ajuste si es necesario.

Conectar la manguera de agua fresca
CUIDADO
jRiesgo de danos debido a una presion excesiva en el sumi-
nistro de agua!
Darios materiales
Asegurese de que no se exceda la presion maxima permitida de
entrada de agua.
Si es necesario, instale un reductor de presion.
Instale un reductor de presién si no puede determinar la presion
del suministro de agua.
1. Verificar la presion de entrada de agua del edificio, ver Datos
técnicosy ajustar si es necesario.
Si es necesario, instalar un reductor de presion.
2. Conectar la manguera de Aquastop:
a Opcionalmente, atornillar una valvula de cierre de agua al
grifo del edificio, ver Montaje de la valvula de cierre de agua.
b Atornillar la manguera de Aquastop al grifo del edificioo ala
valvula de cierre de agua opcional.
¢ Tirar de la manguera de Aquastop al valvula magnética de
agua fresca de la estacién de acoplamiento y atornillar.

(@ Valvula magnética de agua fresca
(@ Valvula de cierre de agua
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® Grifo de agua
(@ Manguera de Aquastop

3. Sila valvula de cierre de agua se ha activado durante el fun-
cionamiento:
a Eliminar la causa de la activacion.
b Restablecer la valvula de cierre de agua, ver Reajuste de la
valvula de cierre de agua.

Montaje de la valvula de cierre de agua
Para garantizar que no se desborde agua en la estacién de aco-
plamiento, también se puede instalar una valvula de cierre de
agua. La valvula de cierre de agua esta montada entre el grifo y
la manguera Aquastop.
1. Cerrar la entrada de agua.
2. Colocar la flecha en el nivel 8 (caudal de agua de 40 litros) con
la llave suministrada.
Nota
La valvula de cierre de agua es ajustable desde el nivel 1 (caudal
de agua de 5 litros) hasta el nivel 10 (caudal de agua de 50 litros)
y se cierra automaticamente cuando ha pasado mas de la canti-
dad de agua establecida sin interrupcion.
3. Conectar el extremo superior de la valvula de cierre de agua
al grifo de agua.
Nota
En la entrada de la valvula de cierre de agua, se instala un filtro
de agua curvado hacia arriba. Sila manguera Aquastop tiene un
filtro montado, debe reemplazarse por un sello para garantizar el
funcionamiento de la valvula de cierre de agua.
4. Fijar la manguera Aquastop a la parte inferior roscada de la
valvula de cierre de agua.

(@ Grifo de agua
(@ Valvula de cierre de agua
®) Manguera

5. Volver a abrir la entrada de agua.



Reajuste de la valvula de cierre de agua
1. Cerrar la entrada de agua.
2. Desmontar la manguera Aquastop.
3. Cerrar la valvula de cierre de agua y presionar el pasador rojo.

(™ Pasador rojo

4. Fijar el extremo superior de la valvula de cierre de agua al grifo
de agua y presionar el pasador rojo.

5. Fijar la manguera Aquastop a la parte inferior roscada de la
valvula de cierre de agua.

6. Volver a abrir la entrada de agua

Conectar la estacion de acoplamiento al punto de
eliminacién de aguas residuales.
Nota
El tubo de desaglie esta premontado para colocar el aparato a la
izquierda del punto de evacuacion de aguas residuales. Esta es
la posicion preferida. Sin embargo, si no es posible colocar el
aparato a la izquierda del punto de evacuacion de aguas residua-
les, se debe volver a montar el tubo de desagiie, véase Modifi-
cacion de la manguera de desaglie.
Nota
Para la conexion, utilice tubos, mangueras, juntas, elementos de
fijacién, adaptadores y acoplamientos adecuados, segtn las
condiciones locales (ilustracién a modo de ejemplo con tubo de
aguas residuales).
1. Instalar una tuberia adecuada para aguas residuales:
a Colocar el codo en el tubo de alta temperatura del manguito
de agua sucia.
Asegurese de que el codo esté correctamente orientado. El
tubo conectado al codo debe tener una pendiente minima
de 1°.
b A partir del codo, realice una conexion de tuberia al punto
de evacuacion de aguas residuales.
El diametro de tubo no debe ser inferiora DN 50 / NPS 2 en
ningun punto.

(» Boquilla para manguera de agua sucia
@ Codo con manguito (incluido)
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(® tubo de desagie
@ Punto de recogida de aguas residuales

Modificaciéon de la manguera de desagiie

@ Tubo para altas temperaturas
(@) Adaptador de conexion

® Tornillo

(® Arandela

(5) Abrazadera para mangueras
(® Manguera de desagiie

(@) Abrazadera de cables

1. Afloje la abrazadera de mangueras.
2. Retire la manguera de drenaje del tubo de alta temperatura.
3. Extraiga el tubo de alta temperatura del adaptador de cone-
xion.
4. Desmontar el adaptador de conexion.
a Retire los tornillos y las arandelas.
b Retire el adaptador de conexién.
5. Monte el adaptador de conexion en el lado opuesto.
a Colocar el adaptador de conexion en el punto de montaje.
b Atornille el adaptador de conexidn con tornillos y arandelas.
6. Cortar y retirar la brida.

() Abrazadera de cables

@) Orificio A

(® Manguera de desagle

(@ Abrazadera para mangueras
() Adaptador de conexion

®) Tubo para altas temperaturas

7. Coloca la manguera de drenaje en el lado opuesto.
Tenga en cuenta el radio de curvatura minimo de la manguera
de aguas residuales, véase Datos técnicos.

8. Inserte el tubo de alta temperatura en el adaptador de cone-
xion.

9. Conecte la manguera de drenaje al tubo de alta temperatura.

10.Apriete la abrazadera de mangueras.

11.Fije el tubo de drenaje al orificio A con una brida.
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Conectar el cable de red
A PELIGRO
Peligro de muerte por descarga eléctrica.
Durante el servicio del equipo en un enchufe sin interruptor pro-
tector de corriente de defecto o sin contacto de proteccion (toma
de tierra), existe peligro de muerte por descarga eléctrica en ca-
so de fallo.
Utilice el equipo solo en enchufes con contacto de proteccion y
con un interruptor protector de corriente de defecto con corriente
de defecto nominal de 30 mA como max.
1. Conectar el cable de red:
a Conectar el cable de red en el enchufe del cable de red de
la estacion de acoplamiento.
b Tirar el cable de red hasta un enchufe de red con contacto
de proteccién y enchufar.

(® Enchufe de red con contacto de proteccion
@ Cable de red
(® Conector hembra para cable de red

Montar el cédigo de posicién
Nota
No laminar los codigos de posicion ni colocarlos en fundas trans-
parentes, de lo contrario puede haber fallos de funcionamiento.
1. Montar provisionalmente la carcasa en la estacion de acopla-
miento.
Atornillar los tornillos solo unas pocas vueltas.
2. Fijar el codigo de posicion a la pared:
a Abrir la tapa hasta que toque la pared.
b Pegar el codigo de posicion a la pared, centrado entre las
muescas (flechas) y con poca distancia a la tapa.
El lugar de pegado debe estar nivelado, limpio y libre de
grasa.
¢ Cierre la chapaleta.

Comprobar el funcionamiento y la estanqueidad
. Desmonte la carcasa de la estacion de acoplamiento.
. Establecer el suministro de energia eléctrica y de agua dulce.
3. Conecte la maquina a la estacion de acoplamiento.

N =
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4. Verifique la estanqueidad de todas las tuberias, mangueras y
conexiones de agua y repare cualquier fuga.
5. Compruebe las funciones:
a Llenado del depdésito de agua fresca
b Vaciar y enjuagar el depésito de aguas residuales
¢ Carga de baterias de traccion LIB
Corrija cualquier error.
6. Desacople la maquina en la estacion de acoplamiento.
7. Montar la carcasa.

Conservacion y mantenimiento
A PELIGRO
jPeligro de muerte por descarga eléctrica al tocar piezas ba-
jo tension!
Lesiones mortales o graves
No toque ninguna pieza con tension.
Antes de realizar cualquier trabajo en el dispositivo, desenchufe
el cable de alimentacion de la toma de corriente.
Utilice el dispositivo unicamente con la carcasa instalada.
&N ADVERTENCIA
jRiesgo de lesiones por puesta en marcha repentina del apa-
rato!
lesiones graves
Antes de realizar cualquier trabajo en la estacion de acoplamien-
to, desacople la maquina y apaguela.
Antes de realizar cualquier trabajo en la estacion de acoplamien-
to, desenchufe el cable de alimentaciéon de la toma de corriente.
Intervalos de mantenimiento y posiciones de mantenimiento ver
manual de instruccionesKIRA B 200.

Limpieza de la estacion de acoplamiento
CUIDADO
jPeligro de dafios en caso de limpieza inadecuada!
Darios materiales
No limpie el dispositivo con chorro de agua o utensilios duros y
abrasivos, sino utilice tnicamente pafios suaves y hiimedos.
No utilice detergentes agresivos ni abrasivos.
No frote superficies sensibles en seco.
1. Si es necesario, limpie las siguientes partes con un pafo sua-
ve y humedo:
Carcasa
Chapaleta
Cadigo de posicion
Cono central
Anillo de sellado

A wON -
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Limpieza de tanques de aguas residuales

Nota

Para evitar bloqueos y fugas, limpie el depésito de aguas resi-
duales y el manguito de sellado semanalmente. Dependiendo de
la composicion y cantidad del agua sucia, puede ser necesario
acortar el intervalo.

1. Desenchufe el conector de red del tomacorriente.

2. Abra la solapa hasta que quede apoyada contra la pared.



3. Limpiar el interior del depdsito de aguas residuales:
a Desenrosque la tapa del recipiente con agua sucia.
b Enjuague el depésito de aguas residuales con un chorro de
agua.
¢ Enrosque la tapa en el depdsito de aguas residuales.
Nota
El anillo de sellado debe estar intacto, limpio y correctamente ins-
talado en la tapa.

@ Tapa

@) Anillo obturador

(® Cuenca de aguas residuales
@ Anillo de sellado

4. Limpie el manguito de sellado con un pafio humedo.
5. Cierre la chapaleta.
6. Conecte el enchufe de alimentacion a la toma de corriente.

Comprobar/limpiar el interruptor de flotador.
Nota
Para garantizar el funcionamiento, compruebe semanalmente si
hay sedimentos en el interruptor mecanico de flotador y limpielo
si es necesario. Dependiendo de la composicién y la cantidad de
agua sucia, puede ser necesario acortar el intervalo.
1. Desenchufe el conector de red del tomacorriente.
2. Abre la tapa hasta que quede apoyada contra la pared.
3. Compruebe el interruptor de flotador y limpielo si es necesa-
rio:
a Desatornille la tapa del deposito de aguas residuales.
b Compruebe si hay sedimentos en el interruptor de flotador
a través de la abertura.
¢ En caso de depésitos evidentes, limpie el interruptor de flo-
tador.
d Atornille la tapa al depésito de agua sucia.
Nota
La junta debe estar intacta, limpia y correctamente montada en
la tapa.

@ Interruptor flotador
@) Tapa
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4. Cierre la chapaleta.
5. Enchufe el cable de alimentacion a la toma de corriente.

Comprobar/limpiar el tubo de drenaje

Nota
Para garantizar el correcto funcionamiento de la manguera de
desagtie, compruebe periddicamente que no haya sedimentos y
limpiela si es necesario. Dependiendo de la composicion y la
cantidad de agua sucia, puede ser necesario acortar el intervalo.
1. Desenchufe el conector de red del tomacorriente.
2. Abre la tapa hasta que quede apoyada contra la pared.
3. Compruebe la manguera de drenaje y limpiela si es necesa-
rio:
a Afloje la abrazadera de mangueras.
b Retire la manguera de drenaje del tubo de alta temperatura.
¢ Comprueba si hay depdsitos en el interior de la manguera.
d En caso de depdsitos evidentes, limpie la manguera de dre-
naje.
e Conecte la manguera de drenaje al tubo de alta temperatu-
ra.
f Apriete la abrazadera de mangueras.

(™ Manguera de desagle
(2 Abrazadera para mangueras

4. Cierre la chapaleta.
5. Enchufe el cable de alimentacion a la toma de corriente.

31



Declaracion de conformidad UE

Por la presente declaramos que el producto mencionado a con-
tinuacion cumple las disposiciones pertinentes de las directivas
y reglamentos enumerados. Si se producen modificaciones no
acordadas en el producto, esta conformidad pierde su validez.
Producto: Estacion de acoplamiento Kira

Tipo: 2.042-xxx

Directivas y reglamentos

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2011/65/UE

Normas armonizadas aplicadas
EN 60335-1

EN 60335-2-72

EN IEC 63327

EN IEC 63000: 2018

Nombre y direccién
Responsable de documentacion:
S. Reiser

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Teléfono: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

il/ {@gﬂ(

S. Reiser
Manager Requlatory Affairs & Certification

H. Jenner
Chairman of the Board of Management

Winnenden, 01/11/2025

Los abajo firmantes actian en nombre y con la autorizacién de la
junta directiva.

Alfred Karcher SE & Co. KG

Alfred-Karcher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany)

Tel.: +49 7195 14-0

Fax: +49 7195 14-2212

Datos técnicos

Conexion eléctrica

Tension nominal \% 100-240

Tipo de proteccion IPX3

Frecuencia Hz 50-60

Potencia w 2250

Conexion de agua

Presién de entrada (max.) MPa 1,0

Temperatura de entrada (max.) °C 50

Radio minimo de curvatura de la man- mm 65

guera de agua sucia

Requisito de la unidad de elevacion

Capacidad de bombeo de la estacion m3/h 26,5

elevadora de aguas residuales

Caudal maximo I/min 25-30

Pendiente minima del conducto de agua ° 1

residual

Peso y dimensiones

Longitud x anchura x altura mm 864x571x
614

Peso kg 43

Diametro de la boca de salida DN 50/
NPS 2

Nos reservamos el derecho a realizar modificaciones.
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Dimensiones

Medidas de la estacion de acoplamiento

® 571 mm
@ 614 mm
(®) 864 mm

MaRe KIRA B 200

® 1471 mm
@ 1944 mm
(® 1138 mm

Dimensiones KIRA B 200 en la estacion de
acoplamiento

@ 2370 mm



Dimensiones de perforacion de la estacion de

acoplamiento

I

Fan
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® 750 mm
@ 380 mm
() 295 mm
@ 210 mm

Espaiiol
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A Mepen ycTaHOBKOW NPOYTUTE JAHHYIO MHCTPYKLMIO
L_l No YCTAHOBKE Y UHCTPYKLIMIO MO TEXHUKE
6e3onacHOCTH, a TakkKe MHCTPYKLUMIO MO 3KCMyaTaummn u
WHCTPYKLMIO NO TeXHWKe 6e3onacHocTy ans ycrpovictea/
MaLLMHbI/TPaHCNOPTHOro cpeacTea. [JencTayiiTe
COOTBETCTBEHHO.

CoxpaHuTe MHCTPYKLUMK MO cOopKe, MHCTPYKLMK NO
aKCnnyaTaunm u NHOpMaUmIo No TexHnke 6esonacHoOCTH Ans
OyayLlero MCnonb3oBaHWsA UNK A1 NocneayLmnx BnaaenbLes.
PaboTbl MO MOHTaXy, TEXHNYECKOMY OBCIY>XUBaAHUIO 1 PEMOHTY
MOTYT BbIMOSTHATECS TONBKO NEPCOHANOM, NMEILLUM
COOTBETCTBYIOLLYIO KBanMUKaLmIo 1 cneunansHo 06yYeHHbIM.

YKa3saHuA no TexHuke 6e30nacHoOCTU

YpOBHM onacHoOCTH

A OINACHOCTb

e YkasaHue Ha HernocpedCmeeHHO 2pPO3sILYH ONacHOCMb,
Komopasi npugodum K rosfly4eHUr msixerbiX unu
CcCMepmesibHbIX mpasm.

A TMPEQYNPEXOEHUE

® YKkaszaHue Ha rnomeHuuarsibHO ornacHyr cumyauyuro, kKomopas
MOXXem ripueecmu K rnosiy4eHuUro ms>xersbiX uriu cMepmesibHbIX
mpasm.

&N OCTOPOXXHO

® Yka3aHue Ha rnomeHyuasibHO onacHyr cumyauyuro, Komopas
MOXKem rijpueecmu K roJiy4eHuro jieeckux mpasm.

BHUMAHUE

e YKa3zaHue Ha MomeHyuasibHO OfacHyt cumyauyuro, Komopasi
MOXem Npueecmu K HaHeCEHU0 MamepuarnbHO20 yuiepba.

YKa3aHuA No TeXHMKe 6e3onacHoOCTuU
BHUMAHUE
onacHocmb nospexoeHusi Uu3-3a HerpasusibHoU
ycmaHoeku!
HenpasurnsHas ycrmaHo8Kka MOoXem rpusecmu K rnospexoeHuto,
HeucrpasHOCMsAM U omka3sam annapam, ycmpolicmeo, npubop,
MawuHa /MalWuHbl/mpaHcrnopmHoao cpedcmaa.
C6opky, ycmaHo8Ky U rnoOK/TIIoYeHUE MOXem 8bIrOo/IHIMb
MOJIbKO K8anuguyuposaHHbIl crieyuanucm.
BHUMAHUE
OnacHocmb noepexadeHusi 06 ocmpsbie U 2psi3Hbie
npedmemsi!
Ocmpeblie unu 3a2psi3HeHHbIe npedMembl Mpu KOHMakme ¢
Oemansamu Mo2ym 8bl38amb Mo8pexX0eHUs], maKkue KaKk
uapariuHel, 3a3ybpuHbi u deghopmayuu. 3aspsi3HeHHbIe
UHCMPYyMeHMbI, MPSINKU U paboyue nogepxHocmu moaym
8bi3gampb HeobpamuMble 3a2pA3HEeHUsI U USMEHEeHUS ygema.
Ucnonb3ytime mosibko nodxodsiujue, HENOBPeXxO0eHHbIe U
qucmble UHCMPYMeHMbI U 8crioMo2ameribHble cpedcmea u
deticmeytime ocmopoxHo. Knadume demanu u ycmpoticmea
MOJSIbKO Ha Yucmble, Msiekue MoOIOXKU.
BHUMAHUE
onacHocmsb rogpexxoeHusi U3-3a HenpasusibHOU ycmaHoeKu
kabenel u wnaHzoe!
HenpasunbHO NponoxeHHbIe UHUU U WilaHau Mo2ym
rpusecmu K rnogpexx0eHuro, HeucrnpagHOCMsM U 8bIx00y U3
cmposi emarnel unu ycmpolcmea/MawuHbl/mpaHCcriopmHo20
cpedcmea.
He nepeaubalime nuHuu U wnaHau u He nodsepaatime ux
HamsKeHUIo, CXXamuto UIU CKpYyYUBaHUIO.
lMpoknadbiealime nuHUU, udbeaas MeCM MPEHUS, Ha
docmamoy4HOM paccmosiHuu om demared, Komopble
Haepesaromcs. He npoknadbigealime nuHUU U wraHau ro yanam
U KpasiM unu ro ocmpbIM Unu 3a0CMPeEHHbIM 0emarsim.
Cobnodalime MuHUManbHO dorycmumbie paduycsl usauba.
lMpu Heobxodumocmu 3akpennaime fUHUU U wiaHau
nodoxodswumu cpedcmeamu, He o2paHu4ueas Heobxo0umbie
cmerneHu ¢8obo0kbl.

34 Pycckuii

lpoknadbkieatime u 3akpennsatime kabernu u wnaHau mak,
4mobbi OHU He bbIu pa3dasreHbl, CXambl U He Conpukacanuch
C spawarouumMucs 4acmsamu, makumu Kak: b. koneca, pornuku,
earsiuku, wemku u m. O.

O6paTute BHUMaHue Ha npeaynpexaeHus B rnasax!

OnucaHue ycTponcTBa

Ucnonb3oBaHne No Ha3Ha4YeHUo
[lok-cTaHUmMs NOAX0oaAUT AN KOMMEPYECKOrO U MPOMBbILLNIEHHOTO
MCMonb30BaHuWs, Hanpuvep: Hanpumep. B NpOn3BOACTBEHHbIX,
CKINaZCKUX 1 BbICTABOYHLIX 3arax.

OkcnnyaTaums fOK-CTaHUMM J0MyCcKaeTcs TONbKO Npuy
YCTaHOBIEHHOM Kopnyce.

JTio6oe gpyroe ncnonb3oBaHWe HeAONYCTUMO U cuMTaeTcs
MCMONb30BaHMEM HE MO HasHaYeHuHo.

OnucaHue ycTponcTBa
B AaHHOM MHCTPYKLMK NO MOHTaxy onucaH NpoLEeCC YCTaHOBKM
[OK-CTaHUmK.
C nomoLLblo AOK-CTaHLUM MOXHO MOAKMI0YAaTh MaLLUHbLI TUNa
KIRA B 200 nocne CTbIKOBKM CAMOCTOSATENbHO BbIMOSHSATD
cnepytoLme 3agayn:
e 3anonHeHve pesepByapa Ans YUCTON BOAbI
e OnopoxHeHWe 1 NpombiBKa 6aka Ans rpsisHon Boabl
e 3apsgka TaroBbix akkymynsatopos LIB
[ok-cTaHUmMsA JOMKHA 3KCMyaTupoBaThCs TOMNBKO C
YCTaHOBMNEHHbLIM KOPMYCOM.
JTioboe gpyroe ncnonb3oBaHue HEOONYCTUMO U cUMTaeTCs
MCMONb30BaHMEM HE MO Ha3HaYeHuIo.
MoHTax 3aHMMaeT okono 45 MUHYT.
0630p ycTponcTBa

@Q ;

@ Kopnyc

() 3acnoHka

® Mo3nuMOoHHBIN Kof,

(@) LEHTPUPYIOLLIA KOHYC

® ®upmeHHasa Tabnmyka

(® KpenexHble matepuarnsl

@ * WnaHr ans cToYHbIX BOA,
LnaHr ¢ cuctemon Aquastop
(@ CeteBon kabenb

** BogosanopHbIi KnanaH

* TpebyeTcs, He BXOAUT B KOMMIIEKT NOCTaBKM
** AOCTYMHO OMUMOHANbHO




\

@ HOok-cTtaHums
(2) ONeKTpOMarHMTHbIN KnanaH Ans ceexen oAbl

® goenMHMTenb Ans wnaxra ans rpasHon Boabl (DN 50 / NPS

@ Cronka
®) MHesno

YcnoBus MOHTaxa

[ns 6e3onacHolt n 6ecnepeboiiHoi paboTbl B MECTE YCTaHOBKM

[OK-CTaHLUMM OOMKHbI ObITb BbINOMHEHbI cnenywuime ycnosus:
e 3alLLEeHHbIN OT MOpO3a BHyTpeHHI/IIZ OTCeK, K KOTOpoMy
MOXET noabexaTb MallnHa.

e BepTukanbHas, poBHas, HEMOABWXHASA CTEHa C [OCTATOYHON

HecyLLen CnocoBHOCTLIO (Hanpumep, 6ETOH UK KUpNuy ¢
BbICOKUMW OTBEPCTUSIMU) ANS YCTAHOBKM JOK-CTaHLIMM.

e [Opv3oHTanbHas, poBHas, 3aKkpbiTas OTKPbITAsA NoLlagka ¢

MUWHMMAaIbHOM HECYLLEeN CNOCOBHOCTLI0, paBHOW AONMYCTUMOM

o6LLen Macce MaLUuHbI.
MuHMManbHbIE pa3Mepbl OTKPLITOrO NPOCTPaHCTBA CM. Ha
pVCYHKe.

He ponyckaiite HaxoxaeHUs NoAen, )KUBOTHLIX U NPeaMeToB

B 30HE JEeNCTBMSA YCTPOWCTBA.
Mpv Heo6Xx0AMMOCTM YCTAaHOBUTE YCTPOMCTBA 3aLUMTbl OT
CTONMKHOBEHWI B YKa3aHHbIX MecTax.

Pycckuii

(5) OTKPbLITOE NMPOCTPAHCTBO
(® Hok-craHuusa
(@) YCTpOWCTBO 3aLLWTbl OT CTOSIKHOBEHWI (OnLus)

Mnowaakb AN AONOMHATENLHOTO YCTPOICTBA 3aLNTLI OT
CTONKHOBEHUN

(9 cTeHa

MecTo MoHTaXxa 1 OTKpPbITOE NPOCTPaAHCTBO HE AOSKHbI
HaxXoAUTLCS B 30HE NELUEXOAHbIX UM aBTOMOOWIIbHBIX JOpOr
N He AOMKHbI OblTb 4OCTYNHbI AN 06LLECTBEHHOCTH.

o lmeeTcqa po3eTKa C 3alUMTHbIM KOHTakTOM, 3allmuieHHada
TOKOBbIM BbIKIOYaTENEM, COOTBETCTBYHOLLMM TpebGoBaHMAM
KOHKPETHOW CTpaHbl. MNapamMeTpbl NOOKMIOYEHNS CM.
TexHuU4YecKkue xapakmepucmuku.

e Ha 3gaHnm nmeeTcs Todka oTbopa cBeXel BOAbI,
noakntoyYaemMble MOLHOCTU CM. TexHu4yeckue
Xxapakmepucmuku.

e Ha 3paHum nmeeTtca MecTo Ans cnmBa CTOMHOM Boabl. B
naearnbHOM Cllyvyae OHO PachofioXKEHO Ha YPOBHE 3eMIN.
OpHako cnuB CTOYHOM BoAbl obecnevnBaeTcsl Ha BbICOTE [0
15 cm.
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YcTaHOBKa AOK-CTaHUUMN
1. Pas3bepute Kopnyc LOK-CTaHUUW.
2. TomecTnTe AOK-CTaHLMIO Ha OYMLLIEHHYIO MOBEPXHOCTbL Nona
W MPUXMUTE ee K CTeHe J0 ynopa.
3. 3akpenuTe QOK-CTaHLMIO Ha CTEHE:
a BbIpoBHSITE OOK-CTAHLMIO MO rOPU30OHTaNM U oTMeTbTe
KOHTYpbl NA30B Ha CTEHe.
b MNpoceepnuTe oTBEPCTUE B LIEHTPE KaX4on OTMEYEHHOMN
TOYKM.
OTO eQMHCTBEHHBIN cnocob BnocneacTesmm
OTperynupoBaTh BbICOTY JOK-CTaHLMM BBEPX UINN BHUS.
C BbIpoBHSITE AOK-CTAHLUUIO TOPU3OHTANbHO U 3aKpenuTe ee
Ha CTeHe C NOMOLLbIO BUHTOB.
Mcnonbk3yiiTe KpenexHble MaTepuarnbl, NOAXoAsALLMe AN
TMNa CTeHbl. [lnaMeTp BMHTa AOMKeH 6 mm .

lMpoBepbLTe BLICOTY MOHTaXa
1. Pacnonoxwute malvHy no UeHTpy nepen KOHYMKamm
LIEHTPUPYHOLLMX KOHYCOB AOK-CTaHLUN.

(™ LleHTpupytoLmnii KOHyC

@ LleHTpupytoLmnidi KOHYCHBIN AepxaTerb

2. MpoBepbTe, COBMELLEHbI NN KOHYMKN LIEHTPUPYHOLLIMX
KOHYCOB C [iepXXaTensMun LEHTPUPYIOLLIMX KOHYCOB Ha
yCTpOMNCTBE.
Ecnu oHW He BbIPOBHEHBI, N3MEPbTE PasHULly BbICOT U1
COOTBETCTBYIOLLMM 06pa3om OTperynupymnTe BbICOTY
YCTaHOBKM OOK-CTaHumu, cM. Ompeeynupytme gbicomy
MOHMaxa.

OTperynupyinTte BbICOTYy MOHTaxa

N —

. Pa3bepunTe HOXKMN AOK-CTaHUUMN U CHAMUTE UMW BCTaBbTe
Heobxoanmoe KonuyecTso Lwarb.

. OTprTVITe BUHTbI, KOTOPbIMW OOK-CTaHUUA KPEMUTCA K CTEHE.

@ MopknapgovHas waiba
@ Croinka

3. MNpukpennuTe HOXKN K AOK-CTaHLMN.

4. 3akpenute OOK-CTaHLMIO rOPU30OHTarNbHO Ha CTEHe.
Bce Horm gomkHbI pOBHO CTOSAATb HA MOBEPXHOCTYM MNona.

5. Ewe pas nposepbTe BbICOTY YCTAHOBKM U NpKU
Heo6XoaMMOCTH NOBTOPUTE NPOLIECC PErYIMPOBKMY.

MoAacoeanHUTe WINAHT ANisi No4a4yyM NpecHow BoAbl.

BHUMAHWUE

OnacHocmb noepexdeHusi u3-3a Ype3amMepHo20 OaesieHus

nodayu eoonbl!

MamepuanbHbil yuepb

Yb6edumech, Ymo makcumarsbHO donycmumoe OagrieHue 800b!

Ha 8xo0e He rpeesbIUEeHO.

lpu Heobxodumocmu ycmaHosume pedykmop 0asrieHUus.

Ecnu bl He moxeme onpedenums dasneHue rnodadyu 800k,

ycmaHosume pedykmop OassieHus.

1. MNMpoBepbTe gaBneHe BOAOCHAOXEHNS 30aHNs, CM.
TexHu4yecKkue xapakmepucmuKu U Npu HeobXxoanumMocTn
oTperynupymnTe.

Mpu HEOOXOQUMOCTMN YyCTAaHOBUTE PEAYKTOP AaBMNEHUS.

2. MopgkntounTte WnaHr AKkBacTon:

a lMpwu xenaHmn MOXHO YCTaHOBWTb 3aMOpHbIN KnanaH Ha
BOZONPOBOAHBIN KPaH 3[1aHns, CM. YcmaHoseka
80003aropHO20 KnarnaHa.

b MpwukpyTnTe WnaHr Aquastop kK BOAONPOBOAHOMY KpaHy
3[aH1S UMK K JOMOSNHUTENBHOMY 3anopHOMY KnanaHy.

¢ MponoxuTte wnaHr Aquastop K anekTpomMarHuTHoMy
KnanaHy npecHoun Boabl Ha AOK-CTaHLMW U NPUKPYTUTE ero.

(D) OneKTpOMarHUTHbIN KnanaH NpecHon Bofbl
(2) BogosanopHbiit knanaH

(® BopgonposoaHbIf KpaH

(@ AxsacTon wnaHr
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3. CpaboTan nu 3anopHbI knanaH nogayv Bofbl BO BPEMS
paboThbi:
a YcTpaHuTe npuynHy cpabaTtbiBaHus.
b MepeycTtaHoBMTE 3aNOpHbLIN KranaH nogayn Boapl, CM.
C6poc 80003aropHoO20 KnanaHa.

YcTaHOBKa BOA03anopHOro KnanaHa

YT100bI rapaHTMpoBaTb OTCYTCTBUE NEpenunBa Boabl Ha OOK-

CTaHLMKU, MOXHO TaKxXe yCTaHOBUTb BOASHOW 3anOpHbIN KnanaH.

BoposanopHbivi knanaH ycTaHaBnuBaeTCs MeXay KpaHoM U

wnaHrom AkeacTor.

1. MNepekpbITb Noaadvy BoAbI.

2. YcTaHOoBUTb CTperKy Ha ypoBeHb 8 (pacxof Boabl 40 nuTpoB)
C NMOMOLLIbIO FAaeYHOrO KItoYa, BXOASLLEro B KOMMMIEKT
NOCTaBKMW.

lMpumeyaHue

Bodo3ariopHsili knanaH peaynupyemcsi om yposHsi 1 (pacxod

800! 5 numpos) do yposHsi 10 (pacxod 800kl 50 numpos) u

asmomamuyecKu 3aKpbleaemcs, Koeda Yepe3 Hez2o

HernpepbIBHO rpoxodum 60/bLWe ycmaHO8IeHHOZ0 Korlu4yecmsa

800bI.

3. MNpucoeanHUTb BEPXHUI KOHEL, BOAO3aNOPHOro KnanaHa K
BOA,ONPOBOAHOMY KpaHy.

lMpumeyaHue

Ha exo0e 80051H020 3anopHOE0 KnarnaHa ycmaHo8/1eH

u302Hymbili 88epx 800siHOU ¢hunbmp . Ecniu 8 winaHze

«Akgacmorn» ycmaHoesieH ¢hunnbmp , €20 Heobxodumo

3amMeHUmsb yrnnomHeHueM, 4mobbl 2apaHmuposams

pyHKUUOHUpOBaHUe 800SIHO20 3aropHO20 KiianaHa.

4. MpucoeanHnTb WwnaHr Aquastop k pe3bboBoit HMKHEN YacTn
BOZ103aMopHOro KranaHa.

(» BoponposoaHbIi KpaH
(@ BoposanopHbin knanaH
® Wnanr

5. Bo306HOBUTL Nogayy BOAbI.

Pycckuii

C6poc BOOO3anopHOro KnanaHa
1. MepekpbITb Nogavy BOAbI.
2. JemoHTupoBaTh wnaHr Aquastop.
3. OTKpyTVTb BOAO3aNopHbIN KnanaH v BAaBWUTb KPacHbIN

WTndT.
=
)<

@ KpacHbin wtndpt

4. TNprcoeanHUTbL BEPXHUIA KOHEL, BOAO3aNopHOro Krnanaxa K
BOZONPOBOAHOMY KpaHy U BAABWUTb KPACHbIN LUTUT.

5. NMpucoeanHnTb WnaHr Aquastop kK pe3b00oBO HUXKHEN YacTuh
BOZ03aropHOro kranaxa.

6. Bo3o6HOBUTL Noayy BOAbI

MopkntoyeHne AOK-CTaHLUU K MECTY CriuBa CTOYHOM
BOAbI

lMpumeyaHue
CniusHol wnaHe npedsapumeribHO CMOHMUpPo8aH 0risi
ycmaHoeKu ycmpolicmea criega om Mecma cruga cmo4yHoul
800bI. Odmo npednoymumernibHoe ronoxeHue. O0HaKo, ecnu
HEB03MOXHO ycmaHo8UMb ycmpolicmeo criega om Mecma
crnuea cmoy4yHol 800k, criusHOU wWinaHe Heobxodumo
nepeycmarosums, cMm. [lepedesika CrIU8HO20 wWiaHaa.
lpumeyaHue
[ns noOKnoYeHus, 8 3a8UCUMOCMU OM MeCMHbIX ycrosud,
ucnonb3ytime noodxodsuue mpyb6bl, winaHau, yriaomHeHUs,
KpenexHbie 3rieMeHmMbl, Nepexo0HUKU U My¢ghmbi (Ha pUcyHKe
rokasaH npumep ¢ mpy6bou Or1s1 CMoYHbIX 800).
1. YcraHoBuTe noaxoasiyto TpyOy Ans CTOYHbIX BOA:

a HapeHbTe koneHyaThbIi naTpyboK Ha
BbICOKOTEMMNEPATYPHYI TpyOy naTpybka wnaHra ans
rpPsI3HON BOAbI.

OOpaTnTe BHMMaHWe Ha NpaBuUITbHYIO OPUEHTALMIO KONEHa.
Tpy6a, npucoeguHeHHas Kk KoneHy, oIKHa UMETb YKIOH He
MeHee 1°.

b OT koneHa TpyGbl NponoxuTe TpyGONPoBO K MECTY CrnvBa
CTOYHOW BOAbI.

OnameTp TpyObl HU B OAHOM MECTe He JOMKEH ObITb
MeHblue DN 50 / NPS 2.




@ CoeguHnTenb Ans wWnaHra Ans rpsasHon soabl
@) KoneHo (BxoaMT B KOMMNIEKT NOCTaBKM)

(3 cToyHas Tpyba

(@ MecTo cbpoca cTo4HOI BOAbI

lMepepenka cNMBHOrO LUMaHra

() BbicokoTemnepaTypHas Tpyba
@ CoeguHnTenbHbIN afanTep
(® BuHt

® MopknagoyHas wariiba

(& LnaHrosbIn XoMyT

® CnwusHom WwnaHr

@ KabenbHas cTaxka

1. Ocnabutb XoMyT ANsi WnaHra.

2. OTcoeavHUTE CAMBHOW LUNAHT OT BbICOKOTEMMNEpPaTypPHOM
TpyObl.

3. Vi3BneknTe BbiCOKOTEMMEPATYPHYIO TPYOKyY 13
coeavHUTENbBHOro aganTtepa.

4. [lemOHTUpYIWTE COEOQNHUTENbHLIM aganTep.
a CHUMUTE BUHTbI 1 LWaNbbI.
b CHuMUTE coeanHUTENbHLIV aganTtep.

5. YcTaHoBUTe coeavHUTENbHbIN aganTtep Ha
NPOTVBOMOJIOXHOW CTOPOHE.
a YcTaHOoBWUTE COeQUHUTENBHBIN aganTep B MecTe MOHTaxa.
b MpukpyTTE COEaUHMTENBHbLIN aganTep C MOMOLLbIO BUHTOB

n wanb.
6. MepepexbTe M yaanuTe kabenbHbINA CTSHKKY.

@ KabenbHas cTaxka

@ Csepnenve A

(3 CnwuBHoM WnaHr

® WnaHrosein xomyT

(6) CoeavHnTenbHLIN aganTtep
(6 BbicokoTemnepaTypHas Tpyba
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7. MepemecTTe CAIMBHOW LUMAHT HA NPOTMBOMOMNOXHYHO
CTOPOHY.
Cobniogante MUHUManbHbIA paanyc uarnba wnaHra ans
CTOYHbIX BOA, CM. TexHuYyecKue xapakmepucmuKu.

8. BcTaBbTe BbICOKOTEMMEPATYPHYHO TPYOKY B COEANHUTENbHbIN
apanTep.

9. HageHbTe CrnvMBHOW LWNaHF Ha BbICOKOTEMMNEpaTypHyto Tpyoy.

10.3aTaHnTE XOMYT ANS LWnaHra.

11.3akpennTe CMBHOWN LUMTAHT C MOMOLLIbIO KabernbHOM CTSXKKM
Ha oTBepcTum A.

MoaknrounTe Kabenb NUTaHUA.
A OINACHOCTb
OnacHocmb 05151 XXU3HU U3-3a NOPaKeHUs1 3JIeKMPUYECKUM
mokom!
Ecnu ycmpoticmeo 8o epemsi pabombi MoOK/IHOHEHO K pO3emkKe
b6e3 asmomamu4eckoz0 8bikrodYamerns dughgepeHyuanbHoU
3awumsi unu 6e3 3auwumHo20 KOHmMakma (3a3eMIIeHUs]), Mo 8
crly4ae HeucripagHoCmu cyujecmeyem onacHoCcmb Orist XXU3HU
U3-3a MopaxkeHusi 3N1eKmpu4ecKUM mokom!
lNodknoyalime ycmpolcmeo MorsibKO K PO3emKaMm ¢ 3auyUmHbIM
KOHMaKmoMm U C agmomMamu4eckuM 8biKriroyamesiem
OugbgbepeHyuarnbHol 3awumsl ¢ HOMUHaIbHbIM MOKOM ymeyKu
He 6onee 30 MA.
1. MopakntounTe Kabenb NUTaHUSN:
a lNMopgkntoynTe Kabenb NUTaHWA K pa3bemy kabens nuTaHus
Ha OOK-CTaHuun.
b MNponoxwute kabenb NUTaHNs K po3eTke C 3aLLUMTHbLIM
KOHTaKTOM W BKIOYMUTE €ro B PO3ETKY.

() CeTeBast po3eTka C 3aLUMTHLIM KOHTaKTOM
(@ CerteBoli kabenb
®) MHesmo



Kop nonoxeHnsa kpenneHusi

lMpumeyaHue
He namuHupylime kodbl no3uyuli u He nomewatime ux
rpo3payHbIe MIacmuKo8blie KOH8epMbl, 8 MPOMUBHOM Crlydae
MO2ym 803HUKHYMb HEUCrpasHoCMu.
1. BpemeHHo 3akpenute Kopnyc Ha AOK-CTaHLUN.

3akpyumnBaiTe BUHTbI TONBKO HA HECKOMbKO 060POTOB.
2. MNpwvkpenuTte koA NO3NLNM K CTEHE:

a OTkpoviTe CTBOPKY Tak, YTobbl OHa yrneprach B CTEHY.

b MpukneriTe ko4 NONOXEHMS K CTEHE MO LIEHTPY Mexay
BbleMkamu (CTpenkamm) n Ha HebomnbLWOM paccTosHUM OT
CTBOPKM.

MecTo cknevBaHWs OMKHO OblTb POBHBLIM, YUCTbLIM 1
006e3XNPEHHDBIM.

¢ 3akpoWiTe CTBOpPKY.

NMpoBepuTb repMeTUYHOCTL U paboTy.
. PasbepuTe kopnyc OOK-CTaHUMM.
. OBbecneunTb Nogavy anNeKkTPO3IHEPrUM 1 NPECHON BOAbI.
. MpucoeguHnTe MaLNHY K AOK-CTAHLMN.
. MpoBepbTe repMeTMYHOCTL BCEX BOOAOMPOBOAHLIX TPYO,
LUMAHrOB U COEAMHEHWUI U yCTPaHWUTE Mobble yTeYKu.
5. MpoBepbTe yHKUMK:
a 3anonHeHnune H6aka aAnsg YMcTOM BOAbI
b OnopoxHute 1 npomovite 6ak 4Ns CTOYHbIX BOA,.
c 3apsigka TAroBbIX akkyMynaTopHbIx 6aTapen LIB
McnpaBbTe nobble ownbku.
6. OTCOoeaMHMTE MaLLMHY OT JOK-CTaHLMN.
7. YcraHoBUTb kopnyc.

A OINACHOCTb

OnacHocmb cMepmu om MOPaXKeHUs! /1eKMPUYECKUM
MOKOM Mpu NPUKOCHOBEHUU K MmokKogedyuw,um Yacmsm!
CmepmernbHbie Unu Cepbe3Hbie mpasmMbl

He npukacalimecb Kk mokogedyuwum 4acmsim.

leped ebinonHeHUeM mobbix pabom ¢ ycmpoulcmeom
omcoeOuUHUMe WHYpP MUMaHusi om po3emku.
Okennyamupyltime ycmpolcmeo mosbKO C yCcmaHOo8/1e€HHbIM
Kopriycom.

AN TMPEQYNPEXOEHUE

OnacHocmb nonyYyeHUsi mpaeMabl U3-3a 8 HE3alHO20
eKJIr0YeHuUs1 ycmpolicmea!

Cepbé3sHble mpasmbl

leped ebinonHeHuem nobbix pabom Ha OOK-cmaHuuu
omcoeduHUMe MaluuHy U 8bIKITIrYume ee.

lNeped ebinonHeHUeM nobbix pabom Ha OOK-cmaHuuu
omcoeduHUMe WHYP numaHusi om po3emku.

MHTepBanbl TEXHUYECKOro 06CyXUBaHWS U NMYHKTbI
TeXHU4YecKoro O6CJ'Iy)KVIBaHVIF| CM. B MHCTPYKUMM NO
akcnnyatauum. KIRA B 200.

B WODN -
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OuuncTka [OK-CTaHUUN
BHUMAHWUE
OnacHocmb noepexxoeHusi Npu HernpaesusbHol o4ucmke!
MamepuanbHbil yuepb
He yucmume ycmpoticmeo cmpysiMu 800bI UMU KeCMKUMU
abpasusHbiMu ripedmemamu, Ucrosb3ylime mosbKO MKy
8I1AXHYH MKaHb.
He ucnonb3ylime abpa3usHbie unu azpeccusHbie Yucmsuwue
cpedcmea.
He mpume Hacyxo 4yacmeumersbHble Mo8epxHOCMU.
1. MNpy HEOBXOANMOCTU NPOTPUTE MATKON BIIAXHOW TKaHbIO
cnegylowime getanu:
Kopnyc
3acnoHka
[Mo3nUMOHHLIN KO,
LleHTpupytoLmin KoOHyc
YNnoTHUTENbHAst MaHxeTa

A wON -~

:

a

OuuncTtka pesepByapoB CTOYHbLIX BOA

lMpumeyaHue
Bo usbexaHue 3acopos u ymeyek exxeHederibHO oyuwalime
pe3sepsyap 01151 CMOYHbIX 800 U yrsIOMHUMENbHY0 My¢ghbmy. B
3as8UucuUMOCMU Om cocmasa u Kosiudecmaea CmoYHbIX 800
MOXem 803HUKHYMb HEOBXO00UMOCMb 8 COKpaweHuU
uHmepsarna.
1. Ui3Bneusb WwTencenbHy BUNKY N3 CETEBON PO3ETKMW.
2. OTKpoWTe CTBOPKY TakK, YTOObl OHa ynepracb B CTEHY.
3. OumncTute BHYTPEHHIOK YacTb pe3epByapa Ansi CTOYHbIX BOA;

a OTKpyTUTE KPbILLKY EMKOCTMW AN rPsi3HON BOAbI.

b MNpomonTe pesepsyap ANA CTOYHLIX BOA CTPYEN BOAHI.

c 3akpyTuTe KpbILLKY Ha pe3epByape AN CTOYHbIX BOA.
lMpumeyaHue
YnnomHumersnbHoe KosbUo QO/TKHO bbimb HEMOBPEXOEHHbIM,
YUCMbIM U rpasusibHO YyCMaHOB8/1€HHbIM 8 KPbILKE.

@ Kpbiwwka
() YNnoTHMTensLHoe KomnbLo
(® BacceiH cTouHbIX BoA,
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@ YnnotHuTenbHas MaHxeTa

4. OuncTuTe yNnoTHUTENBHYO BTYIKY BMAXHOWN TKaHbIO.
5. 3akpoWnTte CTBOpPKY.

6. BcTaBbTe BUNKY LUHYpa NUTaHNSA B PO3ETKY.

NMpoBepuTL/0OYMCTUTL NONNAaBKOBLIN BbIKMNOYaTenb
lMpumeyaHue
[ns obecneyeHus ucripagHoli pabombi MEXaHUYECKO20
r1on1asKko80o20 8bIKMOYamersi exeHedernibHO rposepsiime e2o
Ha Hanu4ue omnoxeHul u rnpu Heobxodumocmu oyuwatime. B
3asucuMocmu om cocmasa u Konudyecmea epsi3Hol 800b!
Moxxem rnompebosambCsi COKpamume UHmMepsarl.
1. N3Bneub WTENCenbHY0 BUIKY U3 CETEBOW PO3ETKU.
2. OTKpoWTe 3aCnoHKy, NOKa OHa He NPUXKXMETCS K CTEHe.
3. MNpoBepbTe NONMaBKOBLIN BbIKMOYATENb U NPU

HEeobX0AMMOCTU OYUCTUTE Ero:

a OTBUHTUTE KPbILLKY Ha pe3epByape AN rpsS3Hon Boapbl. @ CnuBHOM WwinaHr
b Yepes oTBepcTNE NpoBEpPLTE NOMNMIABKOBLIN BbIKNOYaTEND @ LWnaHroBbIi xoMyT
Ha Hann4ume OTINOXEHUN. 4. 3aKpoliTe CTBOPKY.
¢ lNpn 3HaUMTENBHBIX OTMOXEHUSIX OYUCTUTE MOMNNAaBKOBbLIN 5. BcTaBbTe LUTEKep B PO3ETKY.
BbIKMNtoYaTenb.
d 3akpyTuTe KpblLKy Ha pe3epByape ANs rPsi3HON Boabl.
lpumeyaHue

YnnomHumersnbHoe KosibUo OO/TKHO Bbimb HEMOBPEXOEHHbIM,
YuCmbIM U rpaeusibHO yCmMaHOB/IEHHLIM 8 KPbILWKE.

(™ MNonnaBKoBbI BbIKNOYaTENb
@ Kpblwka

4. 3aKpomnTe CTBOPKY.
5. BcTaBbTe LUTEKEP B PO3ETKY.

MpoBepUTL/0YUCTUTL CIIMBHOM LUSIAHT
lpumeyaHue
[ns obecneyeHusi HopmarnbHoU pabomsl CAUBHO20 WilaHaa
peayrisipHO nposepsiime €20 Ha Hasu4Yue omiioxeHul u npu
Heobxodumocmu oquwatime. B 3asucumocmu om cocmasea u
Konuyecmea epsi3Holi 800bI Moxem rnompebosambcs
COKpamumb UHmMepsars Mexoy o4ucmKamu.
1. Vi3Bneub wiTencenbHyo BUNKY N3 CETEBON PO3ETKU.
2. OTKpoWTE 3aCInOHKy, MOKa OHa He MPWXMETCH K CTEHe.
3. MpoBepbTe CAMBHOW LUMAHT 1 NPy HEOHBXOAMMOCTH OYUCTUTE
ero:
a OcnabuTtb XOMyT Ans LWnaHra.
b OTcoegnHUTE CNBHOW LUMAHT OT BbICOKOTEMMNEPATYPHOW
TpyObl.
¢ lMpoBepbTe BHYTPEHHIOK YaCTb LUaHra Ha Hanuyne
OTIOXEHNI.
d lNpwn 3HaUNTENBHBIX OTNOXEHUSIX OYUCTUTE CITMBHOW LUMNAHT.
e HapeHbTe CrUBHOM LUMaHT Ha BbICOKOTEMMEPATYPHYHO
TpyoOy.
f 3aTaHuTe xomyT Ans wnaHra.
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D,eKnapauMﬂ O COOTBEeTCTBUU CTaHOApPTaM TexHnyeckne XapakTepucTtukum
EC

Hactosawmm 3asBnsem, 4to YNOMAHYTOE HMXe usaenue
COOTBETCTBYET COOTBETCTBYHOLLNM NONOXEHNAM

AnekTpuyeckoe noakno4eHue

nepeuncrneHHbIX AMPEKTVB U pernameHTos. Mpu nobbix HomuHanbHoe Hanpsxenme v 100-240
N3MEHEHUSIX N3[1ENNs, HE COrMacoBaHHLIX C HaLleil KoMnaHue, CreneHb 3aWwuThl IPX3
[aHHasa geknapaumsi TepsieT CBOK Cuny. YacTtoTa Hz 50-60
Wapenwe: aok-ctaHuma Kira MoLHOCTb W 2250

Tun: 2.042-xxx

MaTpy60k ans nogsoaa BoAbl
OVpeKTUBLI N pernameHTbl

2006/42/EC (+2009/127/EC) [asneHune Ha Bxofe (Makc.) MPa 1,0
2011/65/EC TemnepaTypa Ha Bxoae (Makc.) °C 50
MpyMeHeHHbIe rapMOHN3NPOBaHHbIe CTaHAAPThI MuHumManbHbIA papuyc uarvba Wwiaxra  mm 65

EN 60335-1 NS rpsi3HON BoAbl

EN 60335-2-72 TpeboBaHusA K NOALEMHOMY arperaTty

EN IEC 63327 [pon3BoanTenbHOCTb HACOCHOMN m3/h 26,5
EN IEC 63000: 2018 CTaHLMN CTOYHbIX BO

Ama n agpec Makc. pacxop, I/min 25-30
JInuo, oTBETCTBEHHOE 3a BeAeHNE AOKYMEHTaLUN: MUHUManbHbIA YKIOH ° 1

LLI. Paisep (S. Reiser) kaHanu13aLmMoHHoro Tpy6onposoaa

Alfred Karcher SE & Co. KG

° Pa3wvepbl n Bec
Alfred-Kércher-Str. 28 - 40

71364 Winnenden (Germany) [nvHa x WwrpuHa X BbicoTa mm 864x571x
Ten.: +49 7195 14-0 614
dakc: +49 7195 14-2212 Bec kg 43
[nameTp cnMBHOro oTBEPCTUS DN 50/
NPS 2
~
} [/@;gg( CoxpaHsieTcs NpaBo Ha BHECEHUE TEXHUYECKUX U3MEHEHUIA.
H. Jenner S. Reiser
Chairman of the Board of Management Manager Requlatory Affairs & Certification

r. BuHHeHnaeH, 01.11.2025

Hwxenognucaslumecs nuua A4encTByOT OT UMEHM U MO
noBepeHHocTU MpaBnexus.

Alfred Karcher SE & Co. KG

Alfred-Karcher-Str. 28—-40

71364 Winnenden (Germany)

Ten.: +49 7195 14-0

dakc: +49 7195 14-2212
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Paswmepsi KUPA B 200

® 1471 mm
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®) 1138 mm

Fabaputbl KIRA B 200 B fOK-CTaHLUMN

® 2370 mm

42 Pycckuii






www.kaercher.com/dealersearch

Alfred Karcher SE & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28-40
71364 Winnenden (Germany)

2-2-SC-A4-GS-17339



	Allgemeine Hinweise
	Sicherheitshinweise
	Gefahrenstufen
	Sicherheitshinweise

	Gerätebeschreibung
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Gerätebeschreibung

	Montage
	Montagevoraussetzungen
	Dockingstation montieren
	Montagehöhe prüfen
	Montagehöhe einstellen
	Frischwasserschlauch anschließen
	Wasserstoppventil einbauen
	Wasserstoppventil zurücksetzen

	Dockingstation an Abwasser-Entsorgungsstelle anschließen
	Umbau des Ablassschlauchs
	Netzkabel anschließen
	Positionscode montieren
	Dichtheit und Funktion prüfen

	Pflege und Wartung
	Dockingstation reinigen
	Schmutzwasserbecken reinigen
	Schwimmerschalter prüfen / reinigen
	Ablassschlauch prüfen / reinigen

	EU-Konformitätserklärung
	Technische Daten
	Maße
	Maße Dockingstation
	Maße KIRA B 200
	Maße KIRA B 200 in Dockingstation
	Bohrmaße Dockingstation

	General information
	Safety instructions
	Hazard levels
	Safety instructions

	Device description
	Intended use
	Description of the device

	Installation
	installation requirements
	Installing the docking station
	Check the installation height
	Setting the installation height
	Connect fresh water hose
	Installing the water stop valve
	Resetting the water stop valve

	Connect the docking station to the waste water disposal point.
	Conversion of the drain hose
	Connect the power cable
	Mount position code
	Check for leaks and functionality

	Care and service
	Cleaning the docking station
	Cleaning the waste water basin
	Check/clean float switch
	Check/clean drain hose

	Declaration of Conformity
	Technical data
	Dimensions
	Docking station dimensions
	Dimensions of KIRA B 200
	Dimensions of KIRA B 200 in docking station
	Docking station drilling dimensions

	Remarques generales
	Consignes de sécurité
	Niveaux de danger
	Consignes de sécurité

	Description de l'appareil
	Utilisation conforme
	Description de l'appareil

	Montage
	Conditions de montage
	Monter la station d'accueil
	Vérifier la hauteur de montage
	Réglage de la hauteur de montage
	Connectez le tuyau d’eau douce
	Installer une vanne d'arrêt d'eau
	Réinitialiser la vanne d'arrêt d'eau

	Raccorder la station d'accueil au point d'évacuation des eaux résiduaires
	Modification du tuyau de vidange
	Connectez le cordon d’alimentation
	Montage du code de position
	Vérifier l'étanchéité et le fonctionnement

	Entretien et maintenance
	Nettoyer la station d'accueil
	Nettoyage des bassins d’eau sale
	Vérifier / nettoyer l'interrupteur à flotteur
	Vérifier / nettoyer le tuyau de vidange

	Déclaration de conformité UE
	Caractéristiques techniques
	Dimensions
	Dimensions de la station d’accueil
	Dimensions KIRA B 200
	Dimensions KIRA B 200 en station d’accueil
	Dimensions de perçage station d’accueil

	Avisos generales
	Instrucciones de seguridad
	Niveles de peligro
	Instrucciones de seguridad

	Descripción del equipo
	Uso previsto
	Descripción del equipo

	Montaje
	Requisitos de montaje
	Montaje de la estación de acoplamiento
	Comprobar la altura de montaje
	Ajustar la altura de montaje
	Conectar la manguera de agua fresca
	Montaje de la válvula de cierre de agua
	Reajuste de la válvula de cierre de agua

	Conectar la estación de acoplamiento al punto de eliminación de aguas residuales.
	Modificación de la manguera de desagüe
	Conectar el cable de red
	Montar el código de posición
	Comprobar el funcionamiento y la estanqueidad

	Conservación y mantenimiento
	Limpieza de la estación de acoplamiento
	Limpieza de tanques de aguas residuales
	Comprobar/limpiar el interruptor de flotador.
	Comprobar/limpiar el tubo de drenaje

	Declaración de conformidad UE
	Datos técnicos
	Dimensiones
	Medidas de la estación de acoplamiento
	Maße KIRA B 200
	Dimensiones KIRA B 200 en la estación de acoplamiento
	Dimensiones de perforación de la estación de acoplamiento

	Общие указания
	Указания по технике безопасности
	Уровни опасности
	Указания по технике безопасности

	Описание устройства
	Использование по назначению
	Описание устройства

	Сборка
	Условия монтажа
	Установка док-станции
	Проверьте высоту монтажа
	Отрегулируйте высоту монтажа
	Подсоедините шланг для подачи пресной воды.
	Установка водозапорного клапана
	Сброс водозапорного клапана

	Подключение док-станции к месту слива сточной воды
	Переделка сливного шланга
	Подключите кабель питания.
	Код положения крепления
	Проверить герметичность и работу.

	Уход и техническое обслуживание
	Очистка док-станции
	Очистка резервуаров сточных вод
	Проверить/очистить поплавковый выключатель
	Проверить/очистить сливной шланг

	Декларация о соответствии стандартам ЕС
	Технические характеристики
	Размеры
	Размеры док-станции
	Размеры КИРА Б 200
	Габариты KIRA B 200 в док-станции
	Размеры сверления док-станции

	Leere Seite


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /AllegroBT-Regular
    /AmerTypewriterITCbyBT-Medium
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMonospacedBoldforsap
    /ArialmonospacedBoldforSAP
    /ArialmonospacedforSAP
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /AvantGardeITCbyBT-Book
    /AvantGardeITCbyBT-BookOblique
    /AvantGardeITCbyBT-Medium
    /AvantGardeITCbyBT-MediumOblique
    /BaltHelvetica
    /BaltHelveticaBold
    /BaltHelveticaBoldItalic
    /BaltHelveticaItalic
    /BankGothicBT-Medium
    /Batang
    /BenguiatITCbyBT-Bold
    /BernhardFashionBT-Regular
    /BernhardModernBT-Bold
    /BernhardModernBT-BoldItalic
    /BinnerD
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /BremenBT-Bold
    /BundesbahnPi-One
    /BundesbahnPi-Three
    /Century
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CharlesworthBold
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /CommonBullets
    /CopperplateGothicBT-Bold
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /CyrilTypeBold
    /CyrilTypeBoldItalic
    /CyrilTypeItalic
    /CyrilTypeNormal
    /DauphinPlain
    /EastTypeBold
    /EastTypeBoldItalic
    /EastTypeItalic
    /EastTypeNormal
    /English111VivaceBT-Regular
    /EstrangeloEdessa
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /FuturaBlackBT-Regular
    /FuturaBT-Book
    /FuturaBT-Medium
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /GoudyHandtooledBT-Regular
    /GoudyOldStyleBT-Bold
    /GoudyOldStyleBT-BoldItalic
    /GoudyOldStyleBT-Italic
    /GoudyOldStyleBT-Roman
    /Haettenschweiler
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Condensed
    /Helvetica-Condensed-Bold
    /Helvetica-Condensed-BoldObl
    /Helvetica-Condensed-Oblique
    /Helvetica-Narrow
    /Helvetica-Narrow-Bold
    /Helvetica-Narrow-BoldOblique
    /Helvetica-Narrow-Oblique
    /HelveticaNeue-Black
    /HelveticaNeue-BlackItalic
    /HelveticaNeue-Bold
    /HelveticaNeue-BoldItalic
    /HelveticaNeue-Heavy
    /HelveticaNeue-HeavyItalic
    /HelveticaNeue-Italic
    /HelveticaNeue-Light
    /HelveticaNeue-LightItalic
    /HelveticaNeue-Medium
    /HelveticaNeue-MediumItalic
    /Helvetica-Oblique
    /Humanist521BT-Bold
    /Humanist521BT-BoldItalic
    /Humanist521BT-Italic
    /Humanist521BT-Roman
    /Impact
    /KabelITCbyBT-Book
    /KabelITCbyBT-Ultra
    /Kartika
    /Latha
    /Lithograph-Bold
    /LithographLight
    /LucidaConsole
    /LucidaSans
    /LucidaSans-Demi
    /LucidaSans-DemiItalic
    /LucidaSans-Italic
    /LucidaSansUnicode
    /Mangal-Regular
    /MgHelvetica-Bold
    /MgHelvetica-BoldItalic
    /MgHelveticaCond-Bold
    /MgHelveticaCond-BoldItalic
    /MgHelveticaCond-Italic
    /MgHelveticaCond-Normal
    /MgHelveticaExtra-Italic
    /MgHelveticaExtra-Normal
    /MgHelvetica-Italic
    /MgHelveticaLight-Italic
    /MgHelveticaLight-Normal
    /MgHelvetica-Normal
    /MicrosoftSansSerif
    /MonotypeCorsiva
    /MS-Mincho
    /MSOutlook
    /MVBoli
    /NimbuSanCE
    /NimbuSanCE-Bold
    /NimbuSanCE-BoldItalic
    /NimbuSanCE-Italic
    /NimbusRomDGR-Bold
    /NimbusRomDGR-BoldItal
    /NimbusRomDGR-Regu
    /NimbusRomDGR-ReguItal
    /NimbusSansDEE-Black
    /NimbusSansDEE-BlackCondensed
    /NimbusSansDEE-BlackExtended
    /NimbusSansDEE-BlackItalic
    /NimbusSansDEE-Bold
    /NimbusSansDEE-BoldCondensed
    /NimbusSansDEE-BoldItalic
    /NimbusSansDEE-Light
    /NimbusSansDEE-LightCondensed
    /NimbusSansDEE-LightExtended
    /NimbusSansDEE-LightItalic
    /NimbusSansDEE-Regular
    /NimbusSansDEE-RegularCondensed
    /NimbusSansDEE-RegularItalic
    /NimbusSansDEE-UltraLight
    /OzHandicraftBT-Roman
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /PosterBodoniBT-Roman
    /PragmaticaTT-Bold
    /PragmaticaTT-BoldItalic
    /PragmaticaTT-Italic
    /PragmaticaTT-Regular
    /Raavi
    /SAPDingsNormal
    /SAPIconsNormal
    /SerifaBT-Bold
    /SerifaBT-Italic
    /SerifaBT-Roman
    /SerifaBT-Thin
    /Shruti
    /SimSun
    /SouvenirITCbyBT-Demi
    /SouvenirITCbyBT-DemiItalic
    /SouvenirITCbyBT-Light
    /SouvenirITCbyBT-LightItalic
    /Staccato222BT-Regular
    /Swiss721BT-BlackCondensed
    /Swiss721BT-Heavy
    /Swiss721BT-Roman
    /Swiss721BT-Thin
    /Swiss911BT-ExtraCompressed
    /Swiss911BT-UltraCompressed
    /Swiss921BT-RegularA
    /Swiss924BT-RegularB
    /Sylfaen
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Times-Roman
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga-Regular
    /TypoUprightBT-Regular
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /Vrinda
    /WarningLH-Pi
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
    /ZapfElliptical711BT-Bold
    /ZapfElliptical711BT-BoldItalic
    /ZapfElliptical711BT-Italic
    /ZapfElliptical711BT-Roman
    /ZurichBT-BlackExtended
    /ZurichBT-RomanExtended
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




